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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestelluuge«
auf das „Tageblatt" , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämterzum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Micher M Anzeiger.

Kronpriiyenstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige« , i
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Amtliches Asm för flmmtlichk Ksistrl., König!, u. Wt . Krhörden , sme für die Gemeinden Amt n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

99 . Donnerstag, den 28 . April 1892. _ 18. Jahrgang.
Abonnements-Einladung .

Für die Monate M «i und Jmti eröffnen wir ein beson¬
deres Abonn . auf das Wtlh . Tgbl. zum Preise von 1,50 Mk . In¬
dem wir zu zahlreicher Betheiligung an diesem Abonnement er¬
gebenst einladen , bemerken wir, um irrigen Ausstreuungen auch
an dieser Stelle entgegenzutreten , daß die Zahl unserer Leser bei
Weitem höher ist , als diejenige der andern hier erscheinenden
Blätter zusammengenommen. Anzeigen haben demnach im „Wilh:
Tageblatt " den sichersten und besten Erfolg .

Expedition des „Wilh . Tageblattes ".
li. Ein neues anarchiftifches Bubenstück

von unübersehbarer Tragweite wird aus Paris gemeldet : Das
Restaurant Very , in welchem Ravachol seinerzeit verhaftet wurde ,
ist in die Luft geflogen . Dies neue Attentat wird nicht verfehlen,
über Paris , dessen Polizei sich diesen feigen Mordbuben gegenüber
als ohnmächtig erwiesen hat , hinaus die größte Bestürzung hervolf-
zurufen . Wenn der Anarchismus bereits eine solche Macht erlangt
hat , daß er unter den Augen der Polizei sein freches Haupt soweit
hervorwagen darf , wie er es jetzt gethan , so wird man vom
1 . Mai und den Verhandlungen gegen Ravachol schlimme Dinge
erwarten dürfen .

Das Bedenkliche bei den neuerdings fast täglich vorkommenden
Dynamit-Anschlägen ist ihre scheinbare Verbreitung über den ganzen
europäischen Kontinent . Wäre die Mordbande nur in Paris oder
Frankreich anzutreffen , so würde man ihrer über kurz oder lang
Meister werden. Ihre Verzweigung jedoch nach Belgien , Spanien,
Italien und nach den Balkanstaaten ist durch die letzten Vorgänge
unzweideutig nachgewiesen , und es wird der angestrengtesten Be¬
mühungen der Regierungen bedürfen, wenn sie diese vor keinem
Hinderniß zurückschreckende Bande von Mordgesellen soweit in
Schranken halten wollen , daß Ruhe und Ordnung sowie das Eigen¬
thum ihrer Bürger sicher gestellt sind .

Fast gänzlich verschont von anarchistischen Attentaten ist in
letzter Zeit nur Deutschland geblieben. Nicht daß unser Vaterland
von diesem Auswurf der Menschheit befreit wäre . Wir wissen
ganz genau , daß sich auch in unseren Großstädten Scheusale genug
finden, die ohne mit der Wimper zu zucken, die Lunte an ein Pul¬
verfaß legen würden , wenn dies von den anarchistischen Führern ,
die sich ursprünglich aus der noch immer nicht genügend erkannter?
Sozialdemokratie rekrutirt haben und die in den Sozialdemokraten
häufig ihre nächsten Freunde und Bundesgenossen erblicken , ge¬
wünscht wird . Wenn wir in letzter Zeit von anarchistischen Buben¬
stücken befreit geblieben sind , so haben wir das in erster Linie dem
scharfen Blick und der unausgesetzten Wachsamkeit unserer Sicher¬
heitsbehörden , in zweiter Linie aber der unnachsichtlichcn Strenge
zu danken , mit welcher unsere Gerichte gegen dies verabscheuungs¬
würdige Gesindel, vorgegangeu sind .

Die Hinrichtung des Urhebers des Niederwald-Attentates hat
allem Anschein nach abschreckend auf die „ Genoffen" gewirkt. Wenn
die Herren Anarchisten sich auch ihrer Todesverachtung gern rühmen ,
ein bischen Angst um ihr liebes Köpfchen haben sie fast alle und
eben deshalb können gegen sie nur die allerhöchsten Strafen wirk¬
sam in Anwendung gebracht werden.

Würden die belgischen und französischen Gerichte ohne Rücksicht
aus die Folgen mit äußerster Strenge gegen diese Scheusale vor¬
gegangen sein , so wären sehr wahrscheinlich Ausschreitungen eines
Ravachol und Attentate wie das vorgestrige unmöglich gewesen .

Zudem trägt ein anderer Uebelstand in Belgien und Spanien
wenigstens zur Verbreitung des Dynamitunwesens bei , das ist die
leichtfertige Ausgabe und Bewachung von Dynamit und der Mangel
eines wirksamen Sprenggesetzes. Woher beziehen die Mordbanden
des ganzen Kontinents die Unmengen von Dynamit? Aus den
belgischen Bergwerken . Hier müßte in erster Linie event. durch
ein sofort in Kraft tretendes Nothgesetz der Hebel angesetzt werden,
um den breiter und breiter werdenden Strom der gegen Staat,
Ordnung und Gesetz anstürmenden Massen einzudämmen.

Die Anarchie hat gezeigt, daß sie vor keinem Mittel zurück¬
schreckt , möge der Staat , möge jeder einzelne Bürger das Seine
thun , um bei uns wenigstens dies Giftgewächs mit der Wurzel
auszurotten .

* *
Ueber das neueste Attentat in Paris liegen folgende Mel-

gen vor :
Paris , 26. April. Gestern Abend »/zlO Uhr wurde das

taurant Very , wo Ravachol verhaftet worden war, durch eine
llosion zerstört . Der Wirth stand am Schenktisch , ein Kellner
ente die anwesenden neun Gäste, die Familie aß hinten im
ll - Plötzlich stieg eine Feuersäule auf und noch einem furcht¬
en Donnergekrach war das Restaurant nur noch ein Trümmer-
fen , unter welchem schreiende Verwundete begraben waren ,
a Stück ist ganz geblieben. Der Schenktisch , dessen Platte aus
k bestand , ist wie eine Gerte gebogen , die Tische und Stuhle
- zersplittert , das Geschirr in Scherben zertrümmert , die Eisen¬
gen zu Spiralen gewunden. Die Feuermauern hatten wider-
den , doch ist die Scheidewand zwischen dem Gastzimmer und

Hausstur einaestürzt . Der Wirth wurde unter den Trümmern
caben und mit zerquetschten Beinen halbtodt hervorgezogen,
ist wunderbar, daß überhaupt Menschen lebend geblieben sind .
Frau bes Wirths und die Tochter sind im Gesicht und an
Händen verbrannt. Zwei Gäste sind noch schwer verletzt , an -

: leicht verwundet . Der Kellner Lherot, auf welchen das Atten -

gemünzt war, blieb unverletzt, da er sich gerade im Hinterzimmer

befand. Zur Sicherheit des Restaurants seit Ravachols Verhaftung
war ein Schutzmann vor die Thür postirt . Die Explosion schleu¬
derte ihn über den Straßendamm hin , er hatte vorher nichts
Verdächtiges bemerkt . ( !) Die Feuerwehr , die Polizei - und
Gerichtsbehörde eilten sofort herbei, Truppen marfchirten auf und
trieben den großen Auflauf der Neugierigen auseinander . Die
Straßen wurden abgesperrt , der Polizeipräfekt und General Bru-
gere kamen sofort hinzu, um die Untersuchung unverweilt zu be¬
ginnen . Der Hauptverdacht ruht auf zwei bartlosen Burschen und
einem Frauenzimmer , welche die Kneipe betraten , nachdem ein
junger Mann draußen eine Weile auf- und abgegangen war. Die
Drei saßen am Mitteltisch , tranken und gingen dann rasch fort.
Zehn Minuten später erfolgte die Explosion . Es ist in indessen
zweifelhaft, ob die Höllenmaschine in die Kneipe selbst gelegt ist
oder in den Keller.

Von anderer Seite wird der Verdacht aus den AnarchistenMa-
thkeu gelenkt . Die Untersuchung stellte fest, daß wenigstens ein
Kilogramm Dynamit und eine Menge anderer Sprengstoffe ex-
plodirt ist . Das Theaterpublikum verließ in fürchterlicher Eile
das Theater, meistens die Garderobe zurücklassend . Alle Ver¬
sammlungen gingen sofort bei der Nachricht auseinander . Die
ganze Nacht herrschte auf dem Boulevard eine unbeschreibliche
Aufregung . Very erhielt vorgestern schon Drohbriefe , sein Haus
würde am 26 . April in die Luft gesprengt werden . Zahlreiche
Fremde und Wohlhabende verlassen Paris- Alle Wachtposten sind
verstärkt. Der Kriegsminister forderte telegraphisch sieben weitere
Regimenter nebst Artillerie nach Paris. Der Justizpalast ist voll¬
ständig militärisch abgeschlossen . Die Meldungen , daß Very bereits
seinen Verletzungen erlegen sei , bestätigen sich nicht.

Weiter wird noch gemeldet: Auf dem Boulevard entstand
eine ungeheure Panik. Alles lief zuerst mit tollem Geschrei in
wilder Flucht davon und erst nach 10 Minuten begann der An¬
drang der Neugierigen . Gerade als die Bombe Platzte, suhr ein
Pferdebahnwagen an der Stelle vorüber . Ein Blechtisch kam
durch die Luft geflogen , fiel mit Geprassel einem Berdeckfahrgast
flach auf den Kopf , ohne ihn übrigens zu verletzen , und schlug
platt unter die Bank nieder. . . . Very wurde mitlerweile ins
Krankenhaus Saint Louis geschafft , wo man sofort zur Abnahme
des zermalmten Beines schritt. Der Zustand der übrigen Ver¬
letzten ist unbedenklich , doch ist Frau Very völlig stumm geworden.
— Von den 40 Geschworenen für den Prozeß Ravachol hatten
sich bis gestern 9 mit ärztlichen Zeugnissen krank gemeldet , andere
werden voraussichtlich heute diesem Beispiel folgeu. — Nach dem
„ B . T . " erhielt der Kellner Ltzrot, gegen den das Attentat haupt¬
sächlich gerächter war folgenden Drohbrief : „Morgen wird der
Prozeß Ravachol verhandelt , machen Sie sich darauf gefaßt , daß,
bevor das Urtheil gesprochen ist , Sie unsere Rache erreicht hat . ,,

Deutsche « Reich.
Der Kaiser wird nach seiner am 1 . Mai folgenden Rückkehr

in das Neue Palais bei Potsdam am darauf folgenden Tage , als
am Jahrestage der Schlacht von Groß- Görfchen, die drei Bataillone
des 1 . Garderegiments z . F . besichtigen und darauf einer Ein¬
ladung des Offizierkorps zum Dejeuner Folge leisten . Am 6 . Mai
wird der Geburtstag des Kronprinzen , welcher an diesem Tage
das zehnte Lebensjahr vollendet und als Offizier in das 1 . Garde -
regtment bei der Leibkompagnie einrangirt wird , festlich begangen,
und am 9 . Mai wird der Kaiser wiederum mit dem Offizierkorps
dieses Regiments vereinigt sein , um im Kreise desselben den Tag
zu feiern , an welchem er vor fünfzehn Jahren in das Regiment
eingestellt wurde .

Gerüchte über den Besuch des Kaisers von Oesterreich am
hiesigen Hofe während der Anwesenheit des Königs von Italien
bei Kaiser Wilhelm begegnen hier ungemein lebhaften Zweifeln.

Der Reichskanzler ist wohlbehalten in Karlsbad eingetroffen.
Der „Reichsanzeiger" brachte gestern zur weiteren Reform der

direkten Staatssteuern, sowie der Kommunalbesteuerung eine be-
merkenswerthe Auslassung. Es werden zunächst die Ziele dar¬
gelegt, welche die bereits in Angriff genommene und in ihrem
ersten Theile durchgeführte Steuerreform im Auge hat : Man nahm
bisher an , daß es gelingen werde , auf Grund des Mehraufkommens
der neuen Einkommensteuer auf die Hälfte der Grund- und
Gebäudesteuer zu Gunsten der Kommunalbesteuerung verzichten zu
können . Das über Erwarten günstige Ergebniß der neuen Ver¬
anlagung der Einkommensteuer läßt nunmehr aber hoffen , nach
dieser Richtung weiter gehen zu können , da die Staatsregierung
in Uebereinstimmung mit dem Landtage daran festhält, die Mehr¬
ergebnisse der neueu Einkommensteuer lediglich zur weiteren Durch¬
führung der Reform und zur Entlastung der Steuerpflichtigen zu
verwenden. Es wird hierauf der zur Verwendung für die Steuer¬
reform zur Disposition stehende Gesammtbetrag auf rund 60
Millionen Mark berechnet und im Anschluß hieran bemerkt : Ge¬
langte der Gesammtbetrag von 60 Millionen Mark zur Ver¬
wendung , so würde der Staat auf */z der Grund- und Gebäude¬
steuer verzichten können . Verblieben dagegen den Kreisen die bis¬
herigen Ueberweisungen etwa in fixirten Beträgen und unter einem
reformirten Vertheilungsmaßstabe , so wäre der Staat immer noch
in der Lage , reichlich die Hälfte der Grund- und Gebäudesteuer
außer Hebung setzen zu können . Unter diesen Voraussetzungen
würde die gegenwärtig in der ersten Veranlagung begriffene neue
Gewetbesteuer, welche mit höchstens 1 Prozent des Brutto -Ertrags
erhoben wird , vorerst bestehen bleiben . . . . Es kann aber auch
in ernste Erwägung kommen , das letzte Ziel der staatlichen Steuer¬
reform schon jetzt unmittelbar in Angriff zu nehmen und zugleich
aus diese Weise eine angemessene Unterscheidung des fundirten und

nichtfundirten Einkommens durchzuführen. Das Ziel einer stärkeren
Heranziehung des fundirten Einkommens läßt sich am besten in
der Form einer Ergänzungssteuer zur Einkommensteuer erreichen,
welche die Werthobjekte nach Abzug der Schulden mit einer im
Verhältniß zum ermittelten Werth nur sehr geringen Quoten direkt
trifft. Schlüge man diesen Weg ein , so würde der Staat auf die
Hebung der gesummten Grund- und Gebäudesteuer und der ge¬
summten Gewerbesteuer verzichten , sowie die Bergwerkssteuer
mindestens vollständig umgestalten bezw . wesentlich ermäßigen können
und damit eine Einnahme von rund 100 Millionen Mark aufgeben.
Dieser Einnahmeverlust wäre zu decken durch das Mehraufkommen
der Einkommensteuer und die bisherigen Ueberweisungen aus
Getreide- und Viehzöllen an die Kreise , endlich durch die bezeichnet ?,
alle Quellen des fundirten Einkommens gleichmäßig treffende Er¬
gänzungssteuer im Betrage von etwa 35 —40 Millionen Mark.
Man könnte aber auch in einem Uebergangsstadium sich zur Zeit
auf die Außerhebungssetzung von ^ der Grund- und Gebäude¬
steuer beschränken , die Gewerbesteuer für den Staat vorerst noch
beibehalten, die Ueberweisung des Aufkommens aus den Getreide -
und Vtehzöllen in fixirten Beträgen und nach einem besseren Ver¬
theilungsmaßstabe bestehen lassen und den unter diesen Voraus¬
setzungen dem Staate erwachsenden Ausfall von etwa 18 bis 20
Millionen durch die erwähnte Ergänzungssteuer decken . Im
Finanzministerium werden gegenwärtig die verschiedenen Even¬
tualitäten und die zahlreichen dabei in Betracht kommenden Einzel¬
fragen einer eingehenden Prüfung unterzogen . Es wird beabsichtigt,
dem von Anfang an aufgestellten Plan entsprechend die betreffenden
Vorlagen zum Abschluß der Steuerreform für den Staat und die
Kommunen zeitig dem nächsten Landtage vorzulegen.

Die politische Polizei hat gestern und heute umfangreiche
Haussuchungen vorgenommen ; die von den Beamten Vorgefundenen
anarchistischen Schriften wurden beschlagnahmt. 20 Anarchisten
find verhaftet worden .

Berlin , 26 . April. Die kurz vor Ostern aufgedeckten Un¬
regelmäßigkeiten im Geschäftsbetriebe des Lombardkomtoirs der
Reichsbank, die man zunächst noch hoffte, auf grobe Nachlässigkeit
zurückführen zu können , charakterisiren sich nach Ansicht der maß¬
gebenden Kreise als schwere Betrügereien . Der im Schuldverdacht
stehende Beamte , der Kalkulator S . , zu dessen Obliegenheit auch
die Vertretung des Vorstehers gehörte , ist , wie die „Nat .-Ztg. "
meldet, verhaftet . Er bestreitet zunächst noch jede Schuld , gilt
aber nach Anschauung der Fachkreise als überführt. S . ist aus
der Militärkarritzre hervorgegangen und genoß bisher den Ruf
eines pflichttreuen Beamten .

Berlin , 26. April . Aus Schlitz von heute wird gemeldet:
Der Kaiser unternahm heute Nachmittag einen Ausflug nach dem
Jagdhaus Eisenberg. Se. Majestät fuhr mit der Gräfin Görtz
in einem offenen Zweispänner , während die übrigen Herrschaften
in drei wetteren Wagen folgten.

Für die Schutztruppe in Kamerun ist, wie die „Schles. Ztg."
meldet , eine Kaserne fertiggestellt worden . Dieselbe ist 12,65 Meter
lang und 8,20 Meter breit . Sie ruht auf 30 gemauerten Stein¬
pfeilern , über welche 18 Eisenbahnschienen als Schwellen gelegt
wurden . Auf diesen erhebt sich der 3,5 Meter hohe Bau aus
schwedischem Tannenholz mit Gypsdielwänden und Wellblechdach .
Die Giebelwände sind des besseren Luftwechsels wegen nur 4,50
Meter hoch ausgefüllt . Das 1 Meter überspringende Dach ver¬
hindert das Eindringen des Regens in die Oeffnungen . Die
Kosten des Neubaues betragen nur etwa 2500 Mark.

Der Rückgang, welcher sich seit einiger Zeit in unseren Er¬
werbsverhältnissen bemerkbar macht , hat auch dazu geführt , daß
Arbeiterentlassungen vorgenannten werden mußten und dadurch die
Zahl der beschäftigungslos gewordenen Arbeiter verhältnißmäßig
größer geworden ist , als in den Vorjahren. Indessen zeigt sich
diese Erscheinung nicht bloß in Deutschland. Auch England ist
davon betroffen. Nach einer von amtlicher Seite alljährlich nach
den Berichten der Trade-Unisns dort aufgestellten Statistik betrug
die Zahl der unbeschäftigten gelernten Arbeiter Englands im April
1890 ; 1,7 Prz. , April 1891 : 2,8 Prz ., dagegen im März 1892:
5,66 Proz . und im April 1892 gar 5,7 Proz .

Neunkirchen , 25 . April. Der Kaiser alarmierte gestern
Abend die Garnison von Saarbrücken . Bei einer neuen Prämien-
vertheilung an 130 Arbeiter mit 25jähriger Dienstzeit aus Anlaß
des Kaiserlichen Besuchs brachte Frhr. v . Stumm ein Hoch aus
den Kaiser aus. Der Kaiser antwortete , indem er seiner hohen
Befriedigung über die Eindrücke, die er hier gewonnen , Ausdruck
gab . Die hiesigen Verhältnisse zwischen Arbeitgeber und -Nehmer
seien , wie sich der Kaiser persönlich überzeugt habe, die denkbar
besten , und es sei sein sehnlichster Wunsch , daß derartige segens¬
reiche , glückliche Verhältnisse überall in der deutschen Industrie
herrschen mögen. Der Kaiser schloß mit einem Hoch auf den
Frhrn . v . Stumm . — Der letztere veröffentlicht folgende Bekannt¬
machung : „An meine Arbeiter ! Se . Maj . der Kaiser haben die
Gnade gehabt , mich zu beauftragen , der gesammten Arbeiterschaft
des Neunkirchener Werkes Allerhöchst Ihren Dank für ihre loyale
Haltung und das Verständniß , welches sie den auf das Wohl der
arbeitenden Klassen zielendengerechten Bestrebungen Seiner Majestät
entgcgenbringen , auszusprechen. Es ist mein höchster Stolz , euch
dieses Allerhöchste Anerkennen übermitteln zu können."

Schlitz , 26 . April . Der Kaiser traf gestern, von Salzschlirf
kommend , bei leichtem Regenwetter kurz nach 8l/z Uhr Abends
hier ein und wurde von der Einwohnerschaft mit brausenden
Hurrahrufen begrüßt . Von der Einfahrt bis zum Schlosse bildeten
Corporationen und Bürger mit Lampions und Fackeln Spalier .

Elbing , 26 . April . Der frühere Landesdirektor Wehr ist
in der abermaligen Verhandlung wegen Anstiftung zur Untreue



in sechs Fällen zu 2 Jahren Gefängniß unter Anrechnung einer
achtmonatlichen Untersuchungshaft verurtheilt . Das erste Urtheil
lautete auf 1 Jahr .

Darmstadt , 26 . April . Die Königin Victoria von England
ist mit der Prinzessin Beatrice und dem Prinzen Heinrich von
Battenberg heute Vormittag 9 Uhr hier eingetroffen und von
dem Großherzog , den Prinzessinnen Victoria , Irene und Alix
dem Prinzen Heinrich von Hessen und den Prinzen Wilhelm und

Ludwig von Battenberg auf dem Bahnhof empfangen worden
Die Königin Victoria begab sich in einem offenen Wagen nach
dem neuen Palais und hat dort Aufenthalt genommen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 26 . April . Das Abgeordnetenhaus nahm heute
nach der Osterpause seine Arbeiten wieder auf mit der ersten Be
rathung der Tertiärbahnvorlage , welche vom Minister Thielen mit
der Versicherung eingeleitet wurde , daß es der Regierung fern
liege , den Bau der Secundärbahnen einzustellen ; es solle nur dem

Privatcapital die Möglichkeit gewährt werden , sich dem Bau von

Bahnen unterster Ordnung zuzuwenden . Die Vorlage wurde an
eine Commission von 21 Mitgliedern verwiesen . Morgen stehen
Rechnungsvorlagen , Anträge und Petitionen auf der Tagesordnung .

« » » l a » d.
Wien , 26 . April . Heute Abend fand im Schlosse zu Schön¬

brunn ein Liedervortrag der Berliner Liedertafel vor dem Kaiser
statt . Demselben wohnten sämmtliche hier anwesende Erzherzöge
und Erzherzoginnen , der deutsche Botschafter Prinz Reuß mit

Gemahlin , die Mitglieder der deutschen Botschaft mit ihren Damen ,
der preußische Oberst v . Unruh , der Ministerpräsident Graf Taaffe
mit Gemahlin , der Minister des Auswärtigen Graf Kalnoky , der

Statthalter mit Gemahlin , der Bürgermeister Dr . Prix , sowie
zahlreiche hohe Würdenträger bei . Zum Vortrage gelangten sechs
Lieder .

Paris , 26 . April . Mehrere Blätter melden , ein gewisser
Schneider sei gestern unter der Anschuldigung der Spionage für
deutsche Rechnung verhaftet worden , derselbe habe drei Mitschul¬
dige , welche die Staatsanwaltschaft verfolgen lasse. Eine Bestä
tigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten .

Paris , 26 . April . Die Gerichtsverhandlungen gegen Ra -

vachol und Genossen ist heute Vormittag eröffnet worden . Es

sind außergewöhnliche Maßregeln getroffen . Nach Vorfürung der
5 Angeklagten wurde zur Verlesung der Anklageakte geschritten
Ravachol räumte bei seinem Verhör ganz kaltblütig die Anstiftung
der Attentate auf dem Boulevard St . Germain ein und über¬
nahm auch die Verantwortlichkeit . Er erklärte , die Verurtheilung
der Anarchisten Levallois und Perret habe ihn dazu veranlaßt .
Am Schluffe seines Verhörs sprach Ravachol über anarchistische
Theorien und hob hervor , er habe durch die Attentate die Auf¬
merksamkeit auf die Lage der Anarchisten lenken wollen . Das

Verhör der anderen Angeklagten ergab keine neuen Thatsachen .
Der Anarchist Simon zeigte sich noch cynischer als Ravachol . Die

Sitzung verlief sehr ruhig . — Das heute hier verbreitete Gerücht
von einer unbedeutenden Explosion vor der Behausung des Poli
zeicommissars Dresch , der Ravachol verhaftete , hat sich als falsch
erwiesen .

Petersburg , 26 . April . Die Entzündungserscheinungen
in der Erkrankung des Herrn v . Giers nehmen langsam ab , die
Kräfte nehmen zu .

Bukarest , 26 . April . In den nächsten Tagen findet hier
ein Congreß sämmtlicher Handelskammern Rumäniens statt , um
über die durch den dauernden Niedergang der Getreidepreise ent¬
standene Handelskrisis zu berathen . Mehrere Kammern beabsichtigen ,
die Kaufleute zu bestimmen , sich zu verpflichten , keine Maaren aus

Deutschland mehr zu beziehen , da dessen Vorgehen betreffend den
Getreideimport aus Rumänien allein Schuld an der Krisis sei .

London , 26 . April , Unterhaus . Fergusson acceptirtNamens
der Regierung den Antrag Birbeck , betreffend die Herstellung
telephonischer und telegraphischer Verbindung der Wacht - und

Signalstationen an der Küste zwecks besserer Hilfe bei Schiffs¬
unfällen . Die Regierung beabsichtige , auch die Leuchtschiffe und

Leuchtthürme mit dem Festlande telegraphisch und telephonisch zu
verbinden . Der Antrag Birbeck wurde einstimmig angenommen .

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 27 . April . Der Transportdampfer „Lawang "

ist heute Mittag 11 Uhr 26 Min . in See gegangen .
— S . M . S . „Arcona " ist heute Nachmittag 2*/z Uhr an die Kohlen -

brücke verholt .
— Der Major und stellvertretende Inspekteur der Marine - Jnsanterie

Gresser ist von Kiel hierher zurückgekehrt.
— Kapitän -Lieutenant Becker , Adjutant der II . Marineinspektion hat

sein Kommando heute angetreten .

Lokale «.
Wilhelmshaven, 27 . April. Der Kaiserbesuch steht uns nahe

bevor . Wie an dieser Stelle schon berichtet wurde , wird derselbe
voraussichtlich nur von sehr kurzer Dauer sein , da S . M . der
Kaiser bereits am 1 . Mai wieder in Berlin erwartet wird . Daß
S . M . der Kaiser von hier aus eine Tour nach Helgoland unter¬
nimmt , gilt in hiesigen unterrichteten Kreisen als sicher . Dagegen
scheint es noch nicht völlig festzustehen , ob S . M - der Kaiser auch
Nordenham berührt . — Daß S . M . der Kaiser während Aller¬

höchst seiner Anwesenheit direkt vom Bahnhof nach der Werft sich
begiebt , dürfte daraus hervorgehen , daß am Freitag Vormittag
von 8i/z Uhr bis auf Weiteres für Fuhrwerk , Reiter und Fuß¬
gänger folgende Straßenzüge gesperrt werden : Die Wallstraße
zwischen König - und Marktstraße (zwischen Gymnasium und Bnrg
Hohenzollern ) ; die Gökerstraße von der Peterstraße bis zur König¬
straße ; sämmtliche Fußwege auf dem Friedrich -Wilhelmsplatz ; die

Manteuffelstraße von der Königstraße bis zur großen Drehbrücke ,
letztere mit eingefchlossen ; die Königstraße in ihrem östlichsten
Theile bis zur kleinen Drehbrücke , diese eingeschlossen ; der Deich
bei der neuen Hafeneinfahrt westlich von der Rettungsstation
(Abfahrtsstelle des Dampfers „ Eckwarden " .) Im Interesse des

lebhaften Verkehrs zwischen den beiden Stadttheilen Wilhelmshaven
und Neubeppens bezw . Elsaß wird voraussichtlich die Sperre beim

Wilhelmsplatz auf das allerkürzeste Maaß beschränkt bezw . nach
Passiren des kaiserlichen Sonderzuges aufgehoben werden .

Wilhelmshaven, 27 . April . Das Panzerfahrzeug „Beowulf "
wird heute von seiner achtstündigen Probefahrt , die wesentlich zum
Anschießen der Geschützstände diente , wieder zurückerwartet . Die

seitens der Werft für diese Fahrt kommandirten Beamten und
Arbeiter wurden heute mittelst des Werftdampfers „ Kraft " nach
Schilligrhede überführt . „ Beowulf " wird voroussichtlich in nächster
Woche nach Kiel übersiedeln . — „ Beowulf " ankerte gestern —

als erstes deutsches Kriegsschiff längere Zeit auf der Rhede von

Nordenham .
Wilhelmshaven , 27 . April. Der Transportdampfer „Lawang"

von der deutschen Dampfschiffs -Rhederei -Gesellschaft hat mit den

ganzen Besatzungen für die Kreuzersregatte „ Leipzig " und das
Kanonenboot „ Wolf " sowie mit Besatzungstheilen für S . M .
Kreuzerkorvette „ Alexandrine " und Kanonenboot „ Iltis " heute
Morgen zwischen 11 und 12 Uhr unseren Hafen verlassen . Wie
immer bei Antritt von längeren Seereisen , welche uns Verwandte

oder liebe Bekannte auf weite Strecken und auf lange Zeit ent¬
führen , hätten sich auch diesmal die Angehörigen oder Freunde
der Scheidenden zahlreich in dem neuen Hafen eingefunden , um
einander für lange Zeit oder vielleicht auch für immer Lebewohl
zu sagen . Dem Einen , der zum ersten Mal hinausdampft in die weite
Welt , keck und jugendfrisch ohne Anhang , wird der Abschied leicht
dem Anderen , — der Weib und Kind hier allein zurücklassen muß
die er vielleicht gesund oder lebend nicht mehr wiedersieht , wird
das Herz bange in dieser schweren Abschiedsstunoe . Aber was
hilfts ? Zu sentimentalen Regungen bleibt wenig Zeit übrig ; der
Dienst ruft und wem ja noch einige freie Minuten übrig bleiben ,
dem helfen die munteren Weisen der am Kai aufgestellten Marine¬
kapelle über die momentane Trübsal hinweg . Auch ein Scherzwort
wie es heute hier und da gehört wurde , hat manchmal eine
wunderbare Wirkung . Endlich stößt der Dampfer — freilich für
viele zu früh ab und legt in die Schleuse . Eine Kette von See¬
soldaten hält den starken Andrang in den nöthigen Grenzen , nur
die Offiziere mit ihren Damen erreichen die Signalstation , um
von dort aus den Bekannten den letzten Abschiedsgruß übermitteln
zu können . Gegen 11 »/z Uhr verläßt der Dampfer unter Tücher
schwenken und Hurrahrufen der Zurückbleibenden die Schleuse
die Musik grüßt ihn zum letzten Mal mit „ Muß i denn " und
fort geht es in langsamer und dann sich allmählig beschleunigender
Fahrt über die Rhede hinaus in die See . Möge die Fahrt glücklich
verlaufen , auf daß alle , die uns heute verlassen , nach 2 Jahren
munter und gesund wieder bei uns Einkehr halten mögen !

Wilhelmshaven, 27 . April. Gestern Abend fand zu Ehren
der mit dem Ablösungstransport bezw . mit der Kreuzerkorvette
„ Arcona " von hier scheidenden Offiziere eine kameradschaftliche
Zusammenkunft im Marine -Offizierkasino statt , an welcher die
große Mehrzahl der hier garnisonirenden Offiziere theilnahm .

Wilhelmshaven, 28 . April. Anläßlich der Anwesenheit S .
M . des Kaisers wird am Freitag morgen das Einwohnermeldeamt
geschlossen bleiben .

Wilhelmshaven, 27 . April. Der Rathhausbau schreitet rüstig
vorwärts . Nachdem Pyramide und Kuppel des Thurmes nunmehr
mit Schiefer eingedeckt sind , ist man damit beschäftigt , die Thurm¬
galerie anzubringen . Dieselbe ist aus Sandstein gearbeitet und
dem ganzen Bau stilvoll angepaßt .

Wilhelmshaven, 27 . April . Am Sonnabend feiert der Ge¬
werbe -Verein die Richte -Feier seines neuen Schulgebäudes im
Kaisersaal .

Wilhelmshaven, 27 . April. Die vor kurzem in der Jade
gestrandete und hier geborgene Petroleum -Tjalk „ Adeline " wird

morgen Nachmittag 4 Uhr beim alten Torpedohafen für Rechnung
der Versicherungs -Gesellschaft „ Germania " zu Westrhauderfehn
öffentlich an den Meistbietenden gegen Baarzahlung verkauft
werden . Gleichzeitig gelangen auch die Fnventarienstücke zum Verkauf .

Wilhelmshaven, 27 . April. Scho» der im Verhältniß zu
anderen Abenden recht rege Besuch der gestrigen Opernvsrstellung
zeigte , daß die beiden Namen „ Fidelio " und „ Kügemann " einen

vorzüglichen Klang haben . Niemand fand sich in seinen hohen
Erwartungen getäuscht . Zum ersten Male ging Beethovens Fide¬
lio hier über die Bretter und wohl selten dürfte er in dieser er¬
folgreichen Besetzung wieder auf unserer bescheidenen Bühne er¬
scheinen . Die Palme gebührt vor allem Frl . Lucy Kügemann
der Trägerin der Titelrolle Leonore Fidelio . Schon der erste
Klang ihrer wundervollen Stimme im Canon : „ Wie groß ist die
Gefahr " verrieth eine außerordentliche künstlerische Ueberlegenheit
und der durchdringend volle , dabei immer weiche Sopran , der auch
in den hohen Lagen vollständig frei von aller Schärfe ist, und
für dessen Gesang -Fülle unser Saal viel , viel zu klein erscheint ,
kam im Verlauf der Oper mehr und mehr zur Geltung ; so klang
er vor im schönen Terzett „ Gut Söhnchen , gut , Hab immer Muth !" ;
so entwickelte er seine ganze Pracht in der Arie : „ Abscheulicher ,
wo willst du hin ? " Diese Verzweifelungsangst , diese bange Hoff¬
nung in größter Gefahr , dieses Ringen und Bitten : „ Komm
Hoffnung , laß die letzten Sterne den Müden nicht erbleichen !"

und dann die Liebesgewißheit : „ Die Liebe wirds erreichen !" und
der ungeheuerliche Muth eines schwachen Weibes bei schier unüber¬
windlichen Hindernissen und größter Gefahr : „ Ich wanke nicht !"

wurde geradezu ergreifend durch die wechselvolle Modulation der

reichen Stimme dieser gottbegnadeten Sängerin wiedergespiegelt .
Es war das einzige Mal , daß die Künstlerin zu längerem Gesang
hervortrat , aber wo sie auch im weiteren Verlauf der spannenden
und erregten Handlung eingriff , wurden ihre wundervollen Töne
mit größter Lust empfunden . So bei dem angsterfüllten Forschen
im Finale , so im Duett mit Rokko , im schaurigen Kerkergewölbe ;
im Terzett mit Rokko-Florestan und besonders im aufgeregten und

so schwierigen Quartett ; wie wohlthuend hob sich hier die gefühls¬
reiche Stimme ab von den gepreßten Tönen des verruchten Mör¬
ders . Und nun die Lust im Duett mit dem gerett ten Gatten :

„ O namenlose Freude , mein Mann an meiner Brust !" Es war

entzückend und wunderbar ergreifend . Rauschender Beifall und
ein prachtvoller Blumenstrauß belohnte die Künstlerin , die uns

hoffentlich noch recht oft mit ihrer hohen Gabe erfreut ! — Einer

olchen Kraft gegenüber hatten die übrigen Künstler einen schweren
Stand , doch thaten alle ihre volle Schuldigkeit . Vorzüglich
and sich Herr Karl Werner mit seinem Kerkermeister Rokko
ab , der wohl die anstrengendste Parthie der ganzen Oper
hatte ; allein die erst noch gestern so herrlich bewährte Baß -
timme ließ keinen Gedanken an Ermüdung auskommen , so oft
auch Herr Werner zu wirken hatte . Sehr dankbar ausgenommen
wurde die Arie : „ Hat man nicht auch Geld bcineden "

, und

wo er mit Leonore im Verein wirkte , so im Finale , im Duett d .
II . Aktes und im Quartett ; ebenda hielt fein stimmenreicher Baß

ihrer Sopranfülle vollständig die Wage . — Herr Richard Grebe
malte den Wütherich , den mordlustigen Tyrannen Pizarro in

einen teuflischen Anschlägen so grell und wirkungsvoll , daß der

dämonische Klang seiner im Interesse der Rolle etwas entstellten
Stimme wahrhaftes Entsetzen hervorrief . Das war nicht der

Wohllaut eines menschlichen Liedes , das war das farblose Ge -

chmetter eines um seine Sicherheit besorgten und von Rache
durchglühten Schurken : „ Ha , welch' ein Augenblick , die Rache
werd ich kühlen !" Welch ' ein Gegensatz zu den warmen Klängen
des Rokko und des Fidelio ! Gleich zu Anfang wurde Herr Grebe
mit Beifall und Lorbeer begrüßt . — Von den übrigen Dar¬
stellern seien noch besonders Frl . Anna Mirani als Rokkos Toch¬
ter und Herr Mirsalis als Pförtner Jaquino erwähnt ; elftere
hatte namentlich neben ihrer gewaltigen Partnerin oft einen

chweren Stand , bewährte sich aber ganz vorzüglich ; hervorgehoben
et noch ihre herrliche Arie : „ O wäre ich schon mit dir vereint »

und Duett Nr . 1 : „ Jetzt Schätzchen , sind wir allein !" Auch
Herr Reisinger fand sich mit seinem Florestan gut ab , ganz be-
onders in dem oben erwähnten Duett mit seiner Gattin und

vorher bei der trüben Arie in Kerker und Ketten . — An Chören
bietet die lebendige Handlung nur an zwei Stellen Raum , desto
ergreifender wirken sie ; so der Chor der Gefangenen : „ O , welche
Lust , die frische Luft ! » und das prächtige Ensemble : „ Heil sei
der Tag ! » — Die Musik ließ unter der Leiung des Kapellmeisters
Herrn Bernhard , nichts zu wünschen übrig , und so dürfte die

gestrige Vorstellung , die ein ausverkauftes Haus verdiente , in Ge -

sammt -Wirkung und Erfolg die vorherigen , so vorzüglich sie auch
waren , weit überlegen .

Wilhelms«»»« » , 27 . April. Das Opern -Repertoire dieser
Woche gestaltet sich besonders günstig , am Donnerstag werden wir
Rossinis prächtigen „Barbier von Sevilla " hören , am Freitag des
Altmeisters Mozart herrliche Oper „ Figaros Hochzeit " , welche
unseres Wissens hier noch nie aufgeführt wurde und endlich am
Sonntag desselben Meisters ewig junge und ewig schöne „ Zauber¬
flöte " . An solch schwierige Aufgabe darf sich unsere diesjährige
Saison -Oper ohne Weiteres heranwagen , denn wer den „ Fidelio »

so sufführen kann , wie dies am Dienstag hier der Fall , der wird
gewiß jedem Musikverständigen gerecht werden und braucht vor
dem Schwierigsten nicht zurückzuschrecken. Wir rufen der Direktion
zu diesem Ensemble ein aufrichtiges „ Glück auf !" zu .

Wilhelmshaven , 26 . April. Im diesseitigen Kreise wird im
Laufe dieses Sommers eine Prüfung der vorjährigen topographi¬
schen Aufnahmen stattfinden . Die Prüfung erfolgt durch Offiziere
und Beamte , welche mit Ausweisen versehen sind . Die Kreisein¬

gesessenen werden darauf aufmerksam gemacht , daß den Offizieren
und Beamten beim Betreten von Grundstücken rc. keine Schwierig¬
keiten bereitet werden dürfen .

Wilhelmshaven, 26 . April. Kiebitzeier dürfen nur noch bis
Ende dieses Monats gesammelt und in den Handel gebracht werden .
Eine Uebertretung dieser Vorschrift wird strenge bestraft .

Wilhelmshaven, 26 . April. Von Zeit zu Zeit begegnet man
der Mahnung , daß endlich die Lösung der Rechtschreibungsfrage
ernstlich in Angriff genommen werde , die trotz der Puttkamerschen
Schulrechtschreibung immer noch aussteht . Es wird hervorgehoben ,
daß es ein Fehler war , die Sache einseitig für die Schule zu
regeln , daß vielmehr die Regierung für alle aus den verschiedenen
Ressorts stammenden Schriftstücke die Frage einheitlich hätte behan¬
deln müssen , daß sie aber seit damals nicht die geringste Miene

gemacht habe , die Angelegenheit wieder aufzunehmen . Diese Mah¬
nungen , die früher ungehört zu verhallen schienen , haben vielleicht
jetzt ein größeres Gewicht , seitdem nicht mehr Fürst Bismarck , der
als der größte Widersacher einer Umgestaltung der alten Recht¬
schreibung galt , auf die Entschließungen der Regierung Einfluß
übt . Wenn übrigens dieser Tage die alte Klage wiederholt wurde ,
daß nach Puttkamer noch kein Minister die Einführung der neuen
Orthographie für sein Ressort versucht habe , so sei dem gegen¬
über aus die Thatsache , die bisher unbeachtet geblieben zu sein
scheint , hii -gewiesen , daß die in mehreren „Teilen » erschienene Aus¬

führungsanweisung zum Einkommensteuergesetz die für die Schulen
giltige Rechtschreibung aufweist . Diese amtliche Anweisung ist in
der Reichsdruckerei gedruckt worden , die sonst für sämmtliche Arbeiten
im Aufträge der Regierung die altherkömmliche Rechtschreibung
anzuwenden gewohnt ist . Man darf daher wohl annehmen , daß
die Neuerung einer ausdrücklichen Willensäußerung des Finanz¬
ministers entspricht , dem demnach die Anerkennung gebührt , daß
es zuerst die neue Rechtschreibung , die selbst vom Cultusministerium ,
dem sie doch entstammt , seltsamerweise bisher amtlich nicht befolgt
wird , in amtliche Verwendung genommen hat .

Wilhelmshaven, 27 . April. Die Altersversicherungsanstaltin
Hannover beschloß ein Zehntel der Einnahmen an die Arbeiter -

hausbau -Wohnungs -Genossenschaften darzuleihen . Die Anstalt in
Berlin vergab bereits 100 000 Mk .

Wilhelmshaven , 27 . April . Die durch die socialpolitische
Reichsgesetzgebung , zunächst durch den Z 8 des Krankenkassengesetzes
von 1883 , vorgeschriebene Feststellung des ortsüblichen Tagelohnes
gewöhnlicher Tagearbeiter durch die oberen Verwaltungsbehörden
hat , nachdem solche durch das Reichsgesetz vom 22 . Juni 1889

seit dem Anfänge vorigen Jahres auch für die Jnvaliditäts - und

Altersversicherung verwerthet worden , jetzt eine erhöhte Bedeutung
durch das kürzlich erlassene Reichsgesetz über die Unterstützung der

Angehörigen der in Friedenszelten zu militärischen Hebungen Ein¬

berufenen gewonnen , weil die Unterstützung in Bruchtheilen des

ortsüblichan Tagelohnes bestehen wird . Da die Uebereinstimmung
der 1883 erfolgten Festsetzung mit den thatsächlichen Verhältnissen
vielfach mit Grund bezweifelt wurde , theils weil die Lohnverhält¬
nisse inzwischen sich geändert haben , theils weil bei der vor
9 Jahren erfolgten Feststellung die Lohnsätze in manchen Bezirken
nach Anhölung der Vertretungen der Stadkgemeinden und länd¬

lichen Kommunalverbände wohl unter dem wirklichen Durchschnitte
festgesetzt waren , so ist bekanntlich neuerdings für das ganze Reichs¬
gebiet eine neue Festsetzung angeordnet .

Heppens, 26 . April. Herr Nebenlehrer Tannen in Tonndeich ,
der seit Weihnachten disspensirt ist, wird mit Beginn des neuen

Schuljahres nach Neuenburg versetzt . An seine Stelle tritt Herr
Rahmann .

A«s - er Umgegend und der Provinz.
s Gödens , 26 . April . Die Eheleute Gerhard Athen und

Frau zu Tichelboe werden am 13 . Mai d . I . ihre goldene Hoch¬
zeit feiern .

8 Sande , 26 . April . Der hiesige gemischte Chor hat am

verflossenen Sonntag im Gasthofe des Herrn Taddicken hies . einen

Gastabend abgehalten , welcher von ca . 50 Personen besucht war .
Die vorgetragencn Lieder wurden mit großem Beifall ausgenommen .
Den Schluß der Feier bildete ein Ball , welcher die Teilnehmer
noch lange beisammen hielt .

Oldenburg, 26 . April . Die Gesammtschulden der Stadt
Oldenburg belaufen sich z . Z . aus 1 057 930 M .

Norden, 26. April . In Norderney haben Verhandlungen
stattgefunden wegen Wohnungen für den Kronprinzen und die

Kaiserlichen Prinzen . Sicherem Vernehmen nach werden die Kai¬

serlichen Prinzen im Sommer ihren Aufenthalt dort nehmen . Ob
Se . Majestät der Kaiser auf seiner Fahrt nach Helgoland in Nor¬

derney absteigen wird , darüber ist Bestimmtes noch nich festgestellt ,
in maßgebenden Kreisen hält man dies aber für wahrscheinlich .

Bremen , 25 . April. Ueber die Generalversammlung des
Norddeutschen Lloyd ist schon kurz berichtet worden . Nachstehend
ei noch einiges nähere mitgetheilt : Es waren 58 Aktionäre er -

chienen — eine verhältnißmäßig geringe Zahl , — welche 2501 !
Aktien und 3250 Stimmen vertraten . Der Vorsitzende des Aus -

ichtsraths , Georg Plate , erwähnte zunächst die Neuorganisation
des Vorstandes , nach der die bisherigen Prokuratoren , Marquard
und Bremermann , sowie der bisherige Konsulent des Lloyd , Dr .

Wiegand , zu Direktoren ernannt worden sind . Er knüpfte daran
den Wunsch , daß diese neue Organisation sich bewähren möge.
Bei der dann folgenden Abstattung des Jahresberichts und der

Rechnungsablage erklärte Plate , die Ursachen des ungünstigen
Resultats seien in der dreimaligen Expedition wöchentlich nach

Newyork zu suchen , die sich als unzweckmäßig erwiesen habe . Ein
'tärkerer Verkehr sei dadurch nicht erzielt , sondern nur eine stärkere
Zunahme der Ausgabe . Große Kosten seien durch Reparaturen
entstanden . Die außerordentlich ungünstigen Zustände in Brasilien
und den La -Platastaaten ließen den Verkehr nach dort sehr leiden .
Die Abschreibung einer Million Mark auf den Dampfer „Eider "

ei für richtig erachtet , um einen eventuellen vollen Verlust nicht
in einem einzigen Jahre zu belasten . Leider sei die „ Eider " jetzt als

Totalverlust zu betrachten . Es sei ausgeschlossen , daß das Schiss
wieder für seinen bisherigen Zweck gebraucht werden könne.

Zwischen den Bergungsgesellschasten und dem Lloyd ist eine Eini¬

gung noch nicht erzielt , eine solche soll nunmehr in der nächsten
Woche durch ein Schiedsgericht erfolgen . Plate konstatirte sodann ,

daß der Effekten bestand von 3087350 M . nicht angegriffen sei.



wie das verschiedentlich behauptet sei . Die Versammlung ertheilte
darauf dem Vorstand und Aufsichtsrath Entlastung . Der nächste
Punkt der Tagesordnung betraf die Statutenänderung . Es lagen
hierfür Anträge des Aufsichtsraths , des Herrn Wollstein in Elber¬
feld , Getzel in Görlitz vor . Von den Anträgen , die angenommen
wurden , waren die wichtigsten die Abänderung des Art . 10 , wo¬
nach Willenserklärungen des Vorstandes , um rechtsverbindlich zu
sein , von zwei Vorstandsmitgliedern abgegeben werden müssen -
ferner Abänderungen der Art . 13 , 15 , 18 , 20 , 22 und 26 , betr

'

die Zusammensetzung Und Funktionen des Aufsichtsraths,
'

sowie
Bestimmungen über die Generalversammlung . Die letzte Aenderung
bezog sich auf Artikel 29 des Statuts , betreffend den Versicherungs¬
fond . — Zur Begründung der Anträge nahm der 83jährige ehe¬
malige Vorsitzende des Verwaltungsraths , Konsul H . H . Meier ,das Wort . Er gab besonders seiner Freude darüber Ausdrucks
daß der Vorstand eine Umbildung erfahren habe , daß für ihn
nicht nur ein Einzelner zeichnet und verantwortlich ist, was erst
seit 1888 eingeführt sei . Jetzt sei jede mißbräuchliche Anwendung
dieses Systems ausgeschlossen , indem zwei Herren zeichnen müßten .
Meier hofft bestimmt , daß sich bei sparsamerem Wirthschaften im
laufenden Geschäftsjahre eine mäßige Dividende von etwa 5 pCt .
erübrigen lassen werde . Er hoffe , daß wieder gute Zeiten kommen
würden , wo man die Lloydaktien nicht mehr als „ Wafferpapler "
bezeichnet . Es folgten dann aus der Versammlung heraus ver¬
schiedene Anfragen . Auf eine Anfrage , ob an der beabsichtigten
Verlegung des Passagierverkehrs von Bremen nach Bremerhaven
etwas Wahres sei , erklärte der Vorsitzende des Verwaltungsraths ,
dieses Gerücht sei unbegründet . Wiederholt wurde erklärt , daß
der bisherige diesjährige Geschäftsgang gut sei . — Ueber die als¬
dann zum Schluß vorgenommenen Wahlen wurde schon berichtet .

Bremen , 26 . April. Nach erhaltener Mittheilung -beläuft
sich der Gesammtbetrag der Zeichnungen auf die neue 31/2 <>/oige
Bremer Staatsanleihe von nominell 12000000 M . auf 13256000 M .

Breme» , 27 . April. Gestern Vormittag 10 Uhr legte zum
ersten Male ein Kriegsschiff der kaiserlichen Reichsmarine in Nor¬
denham an . Während des Aufenthaltes des „ Beowulf " am Pier
wurde der Lloyddampfer „ Lahn " nach Newyork abgefertigt . Um
12 Uhr verließ der „ Beowvlf " Nordenham , um nach Wilhelms¬
haven zurückzukehren .

Gishorn, 26 . April. Etwa 300 Polen und auch Russen
sind seit Sonnabend hier angelangt , um sich von hier aus nach
den Moorcolonien Triangel , Nendorf Platendorf an das große
Westerbecker Moor zu begeben , wo sie während der Saison bei
der Norddeutschen Torfmoorgesellschaften u . s . w . lohnenden Ver¬
dienst finden . Im Ganzen werden wohl 1200 — 1300 Torfgräber
dort beschäftigt werden .

Vermischtes .
— * Berlin , 25 . April . Der erste gegen den Bankier

Polle angestrengten Ctvilprozeffe auf Rücknahme von angeblich
dolose empfohlenen Aktien ist zu Ungunsten des Klägers entschieden
worden . Das Urtheil hat bereits Rechtskraft erreicht . Polke ist
übrigens heute Mittag durch den Beschluß der Strafkammen des
Landgerichts I hier aus der fast 13monat !gen Untersuchungshaft
entlassen worden .

— * Essen , 28 . April . Von 26 200 bei Krupp Angestellten
mit 62700 Familienmitgliedern bewohnen 15 300 eigene Häuser ,
25 800 Krupp '

sche Miethshäuser , 46 800 fremve Mietshäuser .

Der Bau von MIethSwohnungen wird fortgesetzt . Krupp stiftete
500 000 Mk . , um Angestellten mit einem Jahresgeholt unter
3000 Mk . die Erwerbung eines eigenen Wohnhauses zu erleichtern .
Bedingung sei die Anzahlung von 300 Mk . hypothekarische Sicher¬
stellung des mit 3 pCt . verzinslichen Darlehns und Amortisation
des letzteren in 25 Jahren .

— * Fürth , 25 . April . Die in einem Keller eingemauerten .
von der vor 5 Jahren verschwundenen Deborah Perl herrührenden
Leichentheile sind heute gefunden und 2 des Mordes verdächtige
Personen verhaftet worden .

— * Der frühere Bankoorsteher der Leobschützer Filiale des
Schlesischen Bankvereins , Herr Michaelis , ist von der Strafkammer
zu Ratibor unter Vertagung der Verhandlung über 35 Urkunden¬
fälschungen und 4 Unterschlagungen zu 2 ^ Jahren Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverlust wegen Unterschlagung eines Depots von
10 000 Mk . und in 7 Fällen von Untreue verurtheilt worden .

— *
( Vierlinge .) Aus Quebboth in Kurland erhielt die

„ Tüna -Ztg . " von Dr . med . I Vierhuff folgende beglaubigte
Mittheilung : Am 19 . d . M . hat die im Wittenhcim -Susseyschel
Kusmeigesinde (Jlluxtscher Kreis ) wohnhafte 37jährige Knechtsfrau
A . I . vier Kinder zur Welt gebracht , von denen drei je 1,5 Kgr
wogen , das virrte wog 1,9 Kgr . ; 2 waren männlichen , 2 weib¬
lichen Geschlechts ; gelebt haben sie 24 — 36 Stunden . Vierlings¬
geburten sind eminent selten , nach der Angabe des Prof . Schröder
kommt auf 371126 Geburten nur eine Vierlingsgeburt .

— * Petersburg , 25 . April . Der Chorführer der Privat¬
kapelle des Kaiserpalastes in Peterhof ermordete im Delirium feine
Frau , zerstückelte und verbrannte die Leiche und ertränkte dann
seine drei Kinder .

— * Cattaro , 26 . April . In der vergangenen Nacht wurden
in Cattaro und in der Umgebung desselben zwei Erdbeben , und
zwar das erste um 2 Uhr 45 Minuten und das zweite um 3 Uhr
22 Minuten verspürt . Die erste Erderschütterung wurde , obwohl
ziemlich stark , gleichwohl weniger empfunden als die zweite .

— * Neue Stenographie . Ein Witzbold hat als grundlegenden
Stock zu einer „ neuen Stenographie " die nachfolgenden Wort -
kürznngen ausgeheckt :

:n ir Colonnenführer .
0 ' 8 Osternacht .
-jrvA Kreuzweg .
siss8,näo Wachtkommando .
I/aiiA Elsternauge .
0 ä § Eau de Cologne .
Xri Malercolonle .
LLsgp
V.

Hundecoupee .
Kreuzpunkt .

bjstrs Kuhhaare .
Kreuzerzettel .

» Xis Amalie .
8L L Xo Hund und Katze.
X8X Nachtmahl .
Nä Ende .
1.1) Elbe .

LitterarischeS .
Norddeutsches Eisenbahn - Kursbuch . Die vom 1 . Mai ab

gültige Sommer - Ausgabe des allbekannten Norddeutschen Eisenbahn -Kursbuches ,
von der König !. Eisenbahn -Direktion in Magdeburg amtlich bearbeitet , ist soeben

erschienen und nicht nur an den Fahrkarten -Ausgaben wie bisher , soudem auch
in allen Buchhandlungen zu haben . Dieses amtliche Kursbuch vereint
Zuverlässigkeit , Reichhaltigkeit und überraschende Billigkeit (28 Bogen Umsang
nebst Eisenbahnkarte sür SO Pf .) Auch in Bezug aus deutlichen Druck , Karte
u . s. w . zeichnet eS sich besonders aus . Um Verwechselungen mit anderen
Kursbüchern zu vermeiden , vertrüge man ausdrücklich das „ amtliche Norddeutsche
Eisenbahn -Kursbuch ( Verlag von E . Baensch jun . , Magdeburg )" .

„ Der Stein der Weisen ". Wir erhalten soeben das 9 . Heft dieser
beliebten populär - wissenschastlichen Halbmonatschrist (A . Hartleben 's Verlag ,
Wien ) , das sich in gewohnter Reichhaltigkeit präsentirt . DaS Heft mthält zahl¬
reiche Abhandlungen von allgemeinem Interesse , und zwar : Der Badeschwamm
und seine Gewinnung (3 Bilder ) , Der Formenschatz der Alten (6 Abbildungen
ans einer Beilage ) , Di « Revolution in der Schreibstube (Abhandlung über die
„ Steilfchrist "

(mit 1 Abbildung und mehreren Schriftproben ) , Die Flaschen -
sabrikation (mit 1 Tafel ), Waldgänge ( 1 Vollbild und 4 Textabbildungen ). Das
Eanot 'sche Schnellseuergeschlltz (3 Bilder ) , Der ErfahrungSstnn bet Thieren .
Die „ Kleine Mappe " (Notizentheil ) enthält : Registrirender Geschwindigkeits¬
messer mit zwangläufiger Bewegung sür Lokomotiven (8 Bilder ), Nachahmung
altrömischer Mosaiken (2 Bilder ) , Die Losotten ( l Bild ) . In der Beilage „Die
Wissenschaft sür Alle " finden wir eine Anzahl beachtenswerther populär -wissen¬
schaftlicher Abhandlungen , und zwar : Der Diphtheritispilz ( 1 Bild ) , Die Aequi -
valenz von Wärme und Arbeit (2 Bilder ) , Die Schwankungen der erdmagnetischen
Elemente ( 5 Diagramme ) , Säcularfluthen (mit einer graphischen Darstellung ) .
Aus diesem vielgestaltigen und abwechslungsreichen Inhalt erhellt die bewährte
Tüchtigkeit des „ Stein der Weisen " und seine Nützlichkeit sür weite Kreise, welche
über alle Vorgänge und Erscheinungen auf wissenschaftlichem Gebiete aus dem
Laufenden bleiben wollen . Einer Empfehlung bedars die treffliche Zeitschrift
wohl kaum mehr .

MetzxmHwKWß WVtzschlNSßk «
des Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmShat
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Bemerkungen : 2S. April . Am Tage einzelne Graupeln und Regenböen . April 27.

Früh leichte Regenböen .

Kursbericht d« Otdeuburgtsche» Lpm-
gekauft verkauft

. 106,45 107,—
. . . . . 99.65 100,05
. . . . . 85,50 86,05

106,30 106,85
99.50 100.05

85 .50 86,05
98.50 99,50

Wilhelmshaven , 27. April ,
und Lethbauk , Mal « Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsch« Reich,aulelhr . .
»V- pLt » mische RetchSauleihe .
3pLt . do.
4 pLt . preußisch « cousvltdirte Anleihe
3V,prr. d».

3 pLt. do .
SV, pLi. OlderS. LousvlS .

4 p« . Oldenburg . Komrmmal -« nie!h« . - - - AI, .
4M . do do. StückesISOMl . 101,25

S '
./j pLt. do. do . . . . 94,—

SV, PLt. OldeuS. BodWkredir -PsMdSM « MdS « ) 99,—
SV, PLt. Bremer Staatsanleihe . 96.40
3 pLt . Oldmbmgische Prämtmauleths, . . . . 128,35 129,15
4 pLt. «uttu-lWecker Prior.-OMtgattoum . . . 101,- 102,—
N/,pKt. Hamburger StaatSreutr . . . . . . 97,30 —
4 pLt . Pfaudbr . der Rhein. Hypoth --Banl

Serie 62—64 101,50 102,05
SV,pLt Pfaudbries « der « hetu. Hypothekenbank . 95,— 95,55
4pLt. P iaudbr. d. Prenß. Bodeu -Kredtt-Mtteu-Bauk

vor 1900 rächt auSloSdar . 101,60
aus Amsterdam kurz sür Guts. 100 tu Ml . 168,45
aus Lo rdos kurz sür 1 Lstr. kr Mk. . . . 20,37
aus New orl kurz für 1 Doll , tu M . . . 4,16

Disco« : d« Deutsche « ReichSbaol 3 pCt.

96,95

« echs .

s .

102,15
169,22
20,47
4,21

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet « Zahl -

meisterapvlikant ( Sergeant ) Friedrich
Paul Bischofs hat sich am 22 . April
d . I . Mittags ans seiner Wohnung
entfernt und liegt der Verdacht der
Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Zivil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
re . Bischofs zu vigiliren , ihn im Betretungs¬
falle verhaften und hierher dirigiren zu
lassen.
Vor - und Zuname : Friedrich Paul

Bischofs .
Geboren zu : Magdeburg .
Alter : 21 Jahre 9 Monat 1 Tag .
Größe : 1 Meter 76,5 Ctm .
Gestalt : kräftig .
Haare : dunkelblond .
Stirne : frei .
Augenbrauen : dunkelblond .
Augen : grau .
Nase : gewöhnlich .
Mund : gewöhnlich .
Bart : keinen .
Zähne : vollzählig .
Kinn : rund .
Gesichtsbtldung : rund .
Gesichtsfarbe : frisch.
Sprache : deutsch , englisch , französisch .
Besondere Kennzeichen : keine.
Anzug : braunes Civil -Jaquet , braune
Civil -Hose , kleinen Filzhut .

Wilhelmshaven , 26 . April 1892 .

Kaiserliikes Kommando
cker II . Werfilümßlm.

Bekanntmachung .
Das Kaiserlich Russische Konsulat in

Berlin verlangt neuerdings von allen
Schriftstücken , die ihm zur Beglaubi -
gung zugehen , auch eine Abschrift seiner
Archive . Betheiligte werden hierauf mit
dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß
sie bei Anträgen der fraglichen Art
außer den zu beglaubigenden Schrift¬
stücken auch eine Abschrift derselben
einzureichen haben .

Aurich , den 5 . April 1892 .

Ner KegierMgs
'
DräMeitk .

In Vertretung : Brunner .

AOnAlts -EMttliliig
Um den gegenwärtigen Aufenthalt des

Klempner Paul Lebrecht Wils¬
dorf , am 31 . Mai 1863 zu Meißen
geboren , wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , 22 . April 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

AiifechMg -'Ermittlung.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des Knechtes Johann Friedrich
Wille , geboren am 24 . März 1876
zu Neuende , wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , 25 . April 1892 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Straßensperre.
Am Freitag , den SS . d . M ,

Vormittags 8 Uhr 30 Minuten werden
bis zur Aufhebung der Sperre folgende
Straßenstrecken für Fuhrwerk , Reiter
und Fußgänger gesperrt :
1 ) die Wallstr . zwischen der Königstr .

und der Marktstraße ,
2) die Gökerstr . von der Peterstr . bis

zur Königstraße ,
3 ) die sämmtlichen Fußwege auf dem

Wilhelmsplatze ,
4 ) dix Manteuffelstraße nördlich der

Königstraße — große Drehbrücke mit
eiilgeschiossen,

5 ) die Königstraße in ihrem östlichen
Theile — kleine Drehbrücke mit
eingeschlossen,

6) der Deich bei der neuen Hafenein¬
fahrt - westlich von der Rettungs¬
station .

Wilhelmshaven , 26 . April 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Das Wvwohner -Meldeamt st

m Freitag , den SS . d . Mts «
Vormittags , geschlossen.

Wilhelmshaven , 26 . April 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Polyei -Verordnung .
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juii 1883 (G . -S . S . 195 )
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Schieß¬
gebiet der Weser unter Zustimmung des

Bezirksausschusses nachstehende Polizei -

Verordnung erlassen :
Z 1 . D ' e diesjährigen Schießübungen

der 3 . Matrosenartlllerie -Abthetlung auf
der Weser finden vom 19 . April bis
25 . Mai d . Js . statt und zwar täglich
von Tagesanbruch bis zur Dunkelheit .

Die Uebungsfläche ist wie folgt be¬
grenzt : Nördlich durch die Linien von
Tonne 6 nach Tonne 20 und von
Tonne 0 nach südlich durch die
Linien von Tonne 6 nach Landbake III
und von Fort Langlütjen I nach Brtn -
kamahof I .

Auf derjenigen Befestigung , aus welcher
geschossen wird , weht während der
Schleßzeit am Flaggenmast eine schwarze
viereckige Flagge , deren Niedergehcn die
Beendigung der Uebung bezw . eine
größere Feuerpause , während welcher
Schiffe passiren dürfen , an dem betreffen¬
den Tage bedeutet .

Solange von einem der Forts diese
Flagge weht , ist das Passiren , Kreuzen
oder Ankern von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art innerhalb der vor¬
stehend angegebenen Grenzen des Schuß¬
feldes verboten .

Nur Schnelldampfer des Norddeut¬
schen Lloyd können dieses jeder Zeit
passiren , dürfen aber daselbst nicht ankern .

Am 24 . Mai Nachts findet eine
Nachtschteßübung in der Zeit von Dun¬
kelwerden bis Mitternacht statt und ist
während dieser Zeit das Flußgebiet in
den oben angegebenen Grenzen voll¬
ständig gesperrt .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind 2 Minenleger — Dampf¬
fahrzeuge mit einem Schornstein , am
Schornstein ein Band , blau , gelb , roth
oder weiß , Krtcgsflagge am Stock —
bestimmt , welche sich zwischen jenen
nördlich und südlich gegebenen Linien
aushalten werden . Ten Anordnungen
derselben ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten . Ebenso sind die von der
Küste aus durch Signale gegebenen
Befehle sofort zu befolgen .

K 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mit der Publikation in Kraft tretende
Polizei -Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . geahndet , an
deren Stelle im Falle des Unvermögens
entsprechende Haststrafe tritt .

Stade , den 2 . März 1892 .
Der Begierimgs-BrSsident .
In Vertretung : gez. Naumann .

Vorstehende Polizei - Verordnung bringe
ich hiermit zur Kenntniß der schlfffahrt -
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 20 . April 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Zu vermiethen
IM 1 . Mai eine Ober - und Unter
«ohmmg in Belsort.

Banterweg Nr . 1 .

Zu vermiethen
sofort oder zum 1 . Mat zwei gut
l . Äimmer . event . drei , pariere ,töbl . Zimmer ,

Ul Burschengelaß .
Näheres in der Exped . d . Bl

Mbl . Zimmer
umständehalber ans sofort zu ver¬
miethen .

Ulmstraße 4

Z « vermiethen
ein möbl . Zimmer nevst Schlaf -
kabinet .

Roonstraße 75a , r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung von
4 Räumen rc . an der Vicwitastr . für
270 Mk . KttloW , Ostfrlesenstr . 71 .

Zu vermiethen
zwei einzelne Stuben mit Kochein¬
richtung . Tonndeich 18 .

Zu vermiethen .
In den olim Ostertnn '

schen Häusern
zu Sedan sind zu Mal d . Js . noch
mehrere

Ober- und Unter-
WhlllllM

billig zu ^vermiethen . D e Bäckerei
soll ebenfalls sehr billig an einen
tüchtigen Bäcker - vermiethet werden .

Liebhaber wollen sich an Herrn
Tischlermeister I . Wehen in Sedan
wenden .

Neuende , 26 . April 1892 ,
Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
sogleich oder später eine Obiauf

wohnmrg , Stube
und Kammer .

Ober -
Lschlnsstubt , Küche
Bismarckstr . 21 .

Zu vermiethen
eine möbl . WvhNUNg auf sogleich odcr
I . Mai .

Roonstraße 105 .
Eine freundliche

EtlMllWhllUNS
best , aus 4 Räumen nebst Zubehör ist
miethsrei .

Marktstraße 44 .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer mit stpa -
ratem Eingang zum 1 . Mai .

Banterstr . 11 , beim Bahnhof .

Zu vermiethen
eine sein möbl . Woh « N« g .

Wliyelmnr . 5 , Part . l .

rNietstfrei .
Möbl . Wohnung nebst Burschen -
g laß H . F . Christians ,

Rothes Schloß .

Zum 1 . Mai oder später Habs ich
noch eine bequeme

FlmilieMckiumg
bestehend aus 3 zusammenhängenden
Zimmern , Küche , Keller rc . zu ver¬
miethen . Miethpceis 210 Mark .

OarL Lvvvlr ,
Belsort .

42 Bände „ Bibl . d . Unterhal¬
tung « . d. Wissens " und Bank, 8
M ^yecs Konv . -Lex . billig zu verkaufen .

Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Iu verkaufen
eine gut erhaltene Drehorgel , ein
Vierrädriger Handwagen aus Federn
und ein Wasserfast nebst Trichter .

Koppsrhörnerweg 6u .

^ ;u verkaufen :
in mabagoni Wäscheschrank und
ito Rohr Stühle .

Verl . Gökerstraße 19 ,

Habe einen besten 8jährigen

Doppel-Pony,
ein - und zweispännig zu gebrauchen ,
mit Geschirr und Wagen auf sofort zu
verkaufen . _

t » tlitils » ,
Achternstr . , Varel .

Gesucht
zum 15 . Mai ein tüchtiges Mädchen ,
welches mir der Wäsche Bescheid weiß .

Fran Draeger ,
Gökerstraße 15 , 1 Tr

Gesucht
zum 1 . Mal ein tüchttg - s Mädchen
für die Nachmittagsstundeu .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .



Zu sehr billigen Preisen verkaufe ich gußeiserne und
emaillirte

Petroleum - Lochmaschinen
neuester Construction , vorräthig in 12 verschiedenen Sorten .

Ld Vusz.
Geslhiistg - Verlegung.

Verlegte mein Geschäft von der Marktstr . 22
nach

0Il!snblll'gSI
'8tl'S888 31

lfrüher Kaper'schen Hause).
Bant , den 27 . April 1892 .

» . VLrLsUans ,
Tabak - u Cigarrenfabrik .

Uskmen -kovvi'
mit Kugelsteuerung , Kugel¬

pedale u . Polsterreifen
Mk . 21 « .

lireur -Uovor
mit Kugellagern , Kugel¬

pedale u . Polsterreifen
Mk . IS « .

L « U « M F ^ GEtzs ,
Nhvnrachev , Neuestvntze Av . 12 .

Schiffs-Arkauf .
Am Freitag , den 29 . d , Mts ., Nachmittags 4 Uhr ,

werde ich das von dem Lootsendampfer Wilhelmshaven aufgefischte ,
und sodann hierher gebrachte

((Welwe
ml den dabei geborgenen Innentanen -

stnlken ,
für Rechnung der Versicherungs -Gesellschaft „ Germania " zu West -

Rhauderfehn öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort und
Stelle verkaufen lassen .

Das Schiff liegt beim alten Torpedohafen und die Jnventarien -

stücke befinden sich im Tonnenschuppen des Kaiserlichen Lootsen -
Commandos , woselbst die Gegenstände in Augenschein genommen
werden können . L. >VII1«,

beeidigter Schiffsmakler .

empfiehlt

Mrr Ausmhl

Bismarckftraüe

Gesüßt
zum 1 . Mai ein ordern ! . Mädchen
im Alter von 15 — 17 Jahren .

Königstraße 48 .

eine möblirte Stabe mit Kammer an
ruhiger Lage .

Offerten unter ^ .. 100 an die Exp .
d . Blattes .

ooOo

8 in Nolle ll. Lsumvolle z
8 - 8
8 Abgepastte tz
0 K6 >0k82lH6l -- 0

el '
Lassen . s

vAulsLFraMsrn . o
oooooo I ooooooo

Die billigste « u. besten

bilöbsin ^

jeder Art
als :

Bettstelle « mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiberschränke , gm ge¬
arbeitete 8 « p Ir » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

Vis « ,
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 15 .

Kurilen» tiiÄimr
lbiciliäniZctre ksusi 'nsebüi 'rel .

Stück 1 .25 Mk .

Aulfu . FroMseo .!

Brotschneidemaschinen ,
Brodmesser ,
Brodkörbe ,
Bratpfannen ,
Butterstecher ,
Blechbüchsen -Oeffner ,
Beile .
Blasebälge ,
Bürstenwaaren ,

Caffeebrenner ,
Caffeemühlen ,
Caffeebüchsen ,
Caffeekannen ,
Caffeesiebe ,
Caffeekessel,

Durchschlage ,
Dampf -Waschtöpfe ,

Gimer , lackirt ,
do . , emaillirt ,
do . , verzinkt ,
do . , roh aus Zinkblech ,
Eierpfamien ,
Eiergestelle ,
Eierprüser ,

Feuerzangen ,
Feuerschaufeln ,
Fleischhackmaschinen ,
Fleischgabeln ,
Fleischkeuleu ,

Gewürzschränke ,
Gewürzetagtzren ,
Gurkenhobel ,
Gardinenrosetten
Gießkannen ,

Hackbretter ,
Hackmesser,
Hämmer ,
Haarsiebe ,
Holzlöffel ,

Kochtöpfe ,
Kuchenpfannen ,
Kohlenkasten ,
Kohlenlöffel ,
Kohleneisen ,
Küchenwaagen ,
Käseglocken ,
Knochensägen ,
Kleiderhaken ,
Kleiderleisten ,
Korkmaschinen ,
Korkzieher ,
Kuchenrädchen ,
Kleiderbürsten ,
Krähne ,

Lampen ,
Löffel ,
Schöpflöffel ,
Schaumlöffel ,
Vorlegelöffel ,
Eßlöffel ,
Theelöffel ,
Mehllöffel .
Löffelbretter ,

Messer u . Gabeln ,
Messerbretter ,
Messerkasten ,
Mehltonnen ,
Mehlfässer ,
Müllschüppen ,
Mörser ,
Messerputzsteine ,

Ofenvorsätze ,
Petroleum -Kochmaschinen ,

Petroleumkannen ,
Plätteisen ,
Plätteisen -Untersätze ,
Pfeffermühlen ,
Putzkasten ,
Puddingformen ,

Quirle ,
Reiben ,

Reibemaschinen ,
Servirbretter ,

Salzfässer ,
Salztonnen ,
Schlaumschläger ,
Schinkenteller ,
Spicknadeln ,
Stiefelknechte ,
Spucknäpfe ,

Dassenwannen ,
Topfdeckel ,
Topsdeckelhalter ,
Tischglocken,
Theesiebe ,

Vogelkäfige ,
Waschmaschinen ,

Wringmaschinen , --

Waschtöpfe ,
Waschbretter ,
Wäscheleinen ,
Wasserkessel ,
Wiegemesser ,
Wärmesteine ,
Wichskasten ,

Zeugrollen ,
Zangen u . Schaufeln ,
Zuckerzangen .
Zuckermesser

impsiehlt in größter Auswahl billigst

üällLiä Dllss .

Gesucht
zwei Schneidergeselleu .

LH. Schnieder ,
Schneidermeister ,

Bismarckstraße Nr . 22

Ein Tischler sucht Stellung , wenn

auch nicht als Tischler . Offerten unter
100 an die Expedition d . Blattes

erbeten .

lllllMwlsg , äen 88 . W 1888 :
Der

Kmbikl mn SMn
Gr . Oper in 3 Akten aus dem Jtalieni -

chen , übersetzt von Kollmann . Musik
van Giacomo Rossini .

Viv vireelioll.
Die Tircclion der hiesigen Opern -

!aison bitten wir im Namen Vieler um
recht baldige Wiederholung von

L ^ ILi» !
Mehrere Kunstfreunde .

? Lllors . ML
L» tvri »» tL»i>»1.

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Bethlehem , Nazareth , Jerusalem ,
Jericho , Ramleh rc.

Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhl Vorm . n .
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Die Abonnements -Karten , die vor
dem 26 . März gelöst sind , laufen mit
dem 26 . April ab .

Wiederum trafen neue Sendungen

hochmoderner
oo

sowie ein großer Posten

I

ein . Ein Posten seid , schwarzer

ZlhÜlM
L Stück 1,50 Mk . bis 2 Mk.

Mösls
" '

mit Raupennath , ä Paar 1 Mk .
Ein Posten

U«mk imä
Kegelmäntel

für Damen , spottbillig .

Lli krank,
Parthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

LL . Ein großer Posten leerer
Kiste « wird billig abgegeben .

D . O .

Achniktt - Nttkin Whelmshavr«.
Am Freitag , den 28 . d . MtS . ,

Abends 8 Ahrr

Vvb8LMMluNg
im Vereinslokal .

1 . Bericht über die Deligirtenver -

sammlung in Chemnitz .
2 . Abschiedsseier für einen scheiden-

Kollegen .
Der Vorstand .

Gesucht
auf sofort ein junges kräftiges Dienst¬
mädchen .

Kronprinzenstr . 10lr , II . r .

zum 1 . Mai ein Mädchen von 14
bis 15 Jahren für den Nachmittag .

Oldenburgerstu 3 , Part .

Gewerbeverein .
Rechnungen für den Gewerbevereia

bitten wir uns bis zum 1 . Man
einzureichen . Später eingehende können
nicht mehr berücksichtigt werden .

Gleichzeitig machen wir bekannt , daß
das jetzige Schulsemester mit dem 30 .
d . M . schließt . Die Ausstellung der

Schularbeiten und Prämienvertheilung
an Schüler findet jedoch erst bei Ge¬

legenheit der Einweihung unseres neuen
Schulgebäudes statt .

Der Aorstallääes Oemerkieverems.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

Svttsvk Vlul »
Heute , Donnerstag :

in E . Metzens Restaurant .

SsMteii-stl'eiiiiWg.
TheaterbivetS im Einzelverkauf

zu Abonnementspreisen sind in den
Droguen -Handlungen des Herrn C .
Hutmacher , Roonstraße 92 , und des

Herrn R . Lehmann , Bismarckstr . 15 ,
sowie in der Werftarbeiterspeise¬
anstalt zu haben .

Freiwillige
Fenrrrvehr .

Gtiittlllvtrsmmlmr
Donnerstag , 28 . April 1882 ,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinskokal .

- Tagesordnung :
1 . Jahresbericht ,
2 . Rechnungsablage ,
3 . Lokalfrage ,
4 . Neuwahl des Vorstandes ,
5 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
6 . Verschiedenes .

ver VorÄsaa .
MMWIMII . 8M8 .

Mollllis-Nklsllmmlllug
am Donnerstag , den 28 « d . 4R »,

im Vrreinslokal .
Der Vorstand .

Gesucht
zwei tüchtige Rock -Schneider auf
oamrnde Beschäftigung .

Pieckse « L Kohlmeyer ,
Oldenburg .

Geöurls - Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige .)

Die Geburt eines kräftigen Jrmge «

zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 27 . April 1892 .

Mechaniker Marx nebst Fra «
Christine , gev . Köhn .

locles-Anrsigs.
Usuts trüb vsrsobioä uaell

IsvAvQ sobrvsrön Lsicksu wsius
iimiAstAsIitzbts Fooütsr , Frau
Oupituill -btöutsriunt

kmW HiIrliMk ,
Aöb . ^VoZöusr ,

svslobss tob llisnuit tiskbsvsAt ,
im ^ b >v686iillsit ikrss Llsuuss

äsr Familis auLÄAs .
Frau Oowmsrmsuratll

Msxvusr .

Lieft 26 . Lprii 1892 .

Hodes-Anzeige.
Es hat dem lieben Gott ge¬

fallen , unfern kleinen Sohn

Hinrich
zu sich zu nehmen .

Dies zeigen tiefbetrauernd an
die Hinterbliebenen Eltern
W . Jausten u. Frau ,

nebst Kindern .

Beerdigung : Sonnabend 2 ^
Uhr vom Trauerhause , Börsen¬
straße Nr . 2 , aus .

TodeS -Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)
Heute Morgen entschlief sanft

nach 8tägiger , schwerer Krankheit
unser liebes Söhnchen

Ott » ,
im zarten Alter von 2 Monaten
14 Tagen , welches allen Freuns
den und Bekannte « tiefhetrübt zur
Anzeige bringen

W . Jacoby nebst Frau ,
geb . Behrens .

Neubremen , 27 . April 1892 .

Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag 2 ^/z Uhr von Neue
Wilhelmshavenerstraße 1 aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .
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Donnerstag , de» 28 . April 1892 .

Bei der großen Bedeutung , welche der Dortmund -

Ems -Kanal mittelbar auch für die Stadt Wilhelmshaven
hat , dürfte es nicht uninteressant sein, die Zwecke und

den Lauf dieses Kanals an dieser Stelle nochmals zu
erörtern .

Die Ausführung eines das Herz des rheinisch -west¬

fälischen Jndustriebezirkes mit dem offenen Meere ver¬

bindenden Kanals , des Dortmund -Ems -Kanals ist durch

Gesetz vom 9 . Juli 1886 beschlossen. Die Gesammtkosten

für diesen Kanal sind auf 69 Millionen Mark bemessen .
Wir geben heute unseren Lesern an der Hand der bei¬

stehenden Kartenskizze einen Ueberblick über die Trace

sowie die allgemeine Bedeutung dieses Kanals , der sich
als ein wichtiges Glied des gesammten norddeutschen

Kanalnetzes darstellt , und durch die spätere Herstellung
des ebenfalls bereits geplanten Mittelland -Kanals in Ver¬

bindung mit dem weitverzweigten älteren Kanalsystem des

Ostens der Monarchie treten wird .
Der Dortmund -Ems -Kanal dient dem Zwecke, zuächst

das westfälische Eisen - und Kohlenrevier mit der Ems¬

mündung , also der Nordsee , zu verbinden , wodurch die

weitere Möglichkeit eines Verkehrs nach den Weser - und

Elbhäfen , sowie vermittelst des von der Unterelbe nach
Kiel führenden Nord -Ostsee-Kanals auch nach der Ostsee

hin geboten wird . Auf unserer Karte ist unten rechts
in einer Zeichnung in verkleinertem Maßslabe eine Ueber -

sicht über die Verbindungen gegeben , welche der Dort -

mund -Ems -Kanal in dieser Hinsicht erhält . Weiter tritt

dann noch hinzu , daß von Dortmund bezw . dem Orte

Henrichenburg aus ein Kanal nach Westen bis zum
Rhein bei Nuhrort geplant ist , wodurch die ganz außer¬

ordentlich leistungsfähige Wasserstraße des Rheins mit

der Nordsee in Verbindung gesetzt wird ; ferner aber wird

der geplante Wesev -Elbe -Kanal , der sogenannte Mittelland -

Kanal , vom Dortmund -Ems -Kanal bei Bevergern seinen

Ausgang nehmen und nach Osten , die Weser bei Minden

kreuzend , bis zur Elbe bei Magdeburg führen , also eine

möglichst direkte Verbindung mit dem vielverzweigten ,

östlich der Elbe bereits vorhandenen Fluß - und Kanalnetz

Herstellen . Aus diesem Uebetblick erzieht sich , welche hohe
und über das Gebiet der vom Dortmund - Ems - Kanal

unmittelbar durchschnittenen Gegenden hinausreichende

Bedeutung der Dortmund -Ems -Kanal hat .
Was nun die Trace dieses Kanals selbst anbetrifft ,

so nimmt derselbe bei Dortmund , in dessen Nähe ein

Dev Dortmund - Gins - Aanal .

L

>4

-SN

Hafen angelegt werden wird , seinen Ausgang und führt
in nordwestlicher Richtung bis Henrichenburg . Bei Hen¬

richenburg wird zur Ueberwindung des rund 14 Meter

betragenden Gefälles ein Schiffshebewerk (Schwimmdocks )

angelegt .

Von Henrichenburg aus wird ein Zweigkanal von

7,8 km Länge nach Herne geführt . Der Hauptkanal

geht dann von Henrichenburg in im allgemeinen nördlicher

Richtung an Olfen , Lüdinghausen , Senden , Münster und

Greven vorbei nach Bevergern ; von diesem Punkt soll

später der Mittellandkanal östlich abzweigen . Die Kanal¬

linie überschreitet auf dem südlichen Theil dieser Strecke

das Thal der Lippe , der Stever und bei „ Schifffahrt "

dasjenige der oberen Ems . An der Lippe wird ein

Pumpwerk zur Speisung des Kanals angelegt .

Von Bevergern aus führt der Kanal über LIngen ,

benutzt den von Hanekenfähr über Lingen nach Meppen

führenden , bereits bestehenden Kanal , dessen Profilmaße
eine entsprechende Erweiterung erfahren , sowie das untere

Haasethal und geht dann in die Ems über . Diese wird

dann , an Haren vorbei , bis nach Papenburg im Strom¬

bett benutzt . Der Durchgang durch Meppen findet im

Bette der Haase statt . Es wird hierdurch die Möglich¬

keit des durchgehenden Schleppzugsbetriebes von Haneken¬

fähr bis Emden , sowie die direkte Verbindung mit dem

Haren -Rütenbrooker Kanal gewährt .

Von Papenburg bis Oldersum - wird eine Kanalisi -

rung nicht nöthig sein, da der Fluß hier bereits für

Seeschiffe fahrbar ist. Von Oldersum nach Emden wird

ein 9,2 km langer Seitenkanal parallel dem rechten

Emsufer und zwar als Niedrigwafferkanal geführt werden ,

der den Zugang zu den bei Emden herzustellenden Hafen¬

anlagen bildet . Die Kosten dieses Kanals sind auf

3280000 M -, diejenigen der Hafenanlagen bei Emden

zu 5900000 M . veranschlagt . Bei diesen Hasenanlagen

ist die Herstellung eines besonderen Vorfluthkanals zur

Abführung des Hochwassers des Ems - und Jade -Kanals

und zur Spülung des Emdener Außenfahrwassers in

Aussicht genommen . Die neuen Verkehrsanlagen werden

in unmittelbare offene Verbindung mit den bestehenden

gesetzt, indem das vorhandene Becken des Emdener Binnen¬

fahrwassers zum Haupthafen für die große Schifffahrt

und den Umschlagverkehr zwischen Kanalschifffahrt , See¬

schifffahrt und Eisenbahn umgestaltet wird .

Neben der Verbesserung der Linienführung ist bei den genauen
Vorarbeiten das besondere Augenmerk darauf gerichtet , durch die

thunlichste Beschränkung der Schleusenzahl die Schiffahrtshindernisse ,

soweit angängig , zu vermindern . Statt 12 sollen 9 Schleusen

gebaut werden . Sodann sind verschiedene Aenderungen der Kanal -

abmessungen und Schleppzugs -Schleusen geplant . Der Kanal wird

jetzt im Wasserspiegel 30 m , in der Sohle 18 iü breit und erhält

eine Tiefe von 2 ^ m . Die Breite in einer Tiefe von 2 in be¬

trägt 20 m .
Die Umarbeitung der Entwürfe auf Grund der vergrößerten

Abmessungen ist soweit gefördert , daß beim Beginn der nächsten

Bauperiode aus einem großen Theile der Kanallinie mit dem Bau

begonnen werden kann . An zwei Stellen ist bereits mit den

Erdarbeiten begonnen , bei Olfen und zwischen Lingen und Meppen ,

wo eine von der Vergrößerung der Kanalabmessungen unabhängige

Kanalstrecke hergestellt wird .

Die gesammte Länge der Wasserstraße beträgt 270 km . Der

Preis des Kilometers schwebt zwischen 198000 und 427 000 M .

Für den Kanal ist eine Bauzeit von 5 Jahren vorgesehen und

sind die Baukosten auf die 5 Baujahre wie folgt vertheilt : 1 . Bau¬

jahr 3000000 M . , 2 . Baujahr 10000000 M ., 3 . Baujahr

20000000 M . , 4 . Baujahr 20000000 M . , 5 . Baujahr 5400000 M .

Die Kosten des Grunderwerbs sind in diesen Zahlen nicht enthalten ,

dieselben gelangen größtenteils im ersten Baujahr zur Ausgabe .

Im Ganzen sind dafür 4855 000 M . im Kostenanschlag vor¬

gesehen . Die besonderen Vorarbeiten werden einen Kostenaufwand

von 200000 M . verursachen . Auf der Kanalstrecke kommen ins -

gesammt 32 Häfen vor , unter denen 10 größere . Die gesammten

nothwendigen Bauten und Schleusen werden inkl . der nach und

nach zu erbauenden Kanalschiffe , welche rund 16000000 KZ

Material erfordern dürften , einen Bedarf an Stahl und Eisen

von rund 82000000 k § ergeben .

Die Bauleitung liegt in de» Händen einer am 1 . Juli 1889

in Thätigkeit getretenen „ Königlichen Kanal -Kommission " in

Münster i . W . Unter der Kommission bestehen sechs Bau¬

abtheilungen , mit je einem Wasserbau -Inspektor , in Dortmund ,

Münster , Rheine , Lingen , Meppen und Emden . Außerdem sind

bei der Kanal -Kommission , bei den Abtheilungen und als Strccken -

baumeister im Ganzen noch 32 Regierungs -Baumeister in Thätigkeit .

Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung.)

Jacques Legrand .

Es war kein großes , glänzendes Hotel , sondern eine sehr be¬

scheidene, aber gleichwohl eine äußerst saubere Herberge , und eben¬

sowenig war ' s ein vornehmer Badegast , sondern ein sehr dürftig

gekleideter Mann mit einem pockennarbigen , von Sorge und Ent¬

behrung durchfurchten Gesicht , der dort am Tische saß und —

das Haupt aus beide Arme stützend — starr in die leere Kaffee¬

taffe blickte, deren Inhalt er zum Frühstück genossen hatte .

Vor ihm stand — die runden Arme in die Hüften stemmend

— die beleibte Wirthin ; ein Gemisch von Aerger und Thetlnahme

spiegelte sich in ihrem gutmüthigen Gesicht .

„ Ich denke, das werdet Ihr Ansehen, " sagte sie ; ich bekomme

auch nichts geschenkt
„ Sage ich denn , daß ich es nicht einsehe ? " unterbrach er sie

rauh . „Ich bin Ihnen ja dankbar dafür , daß Sie mir ss lange

Kredit geschenkt haben , und es ist meine Schuld nicht , daß ich bis

jetzt keine Arbeit fand . "

„Auch nicht die meine, " erwiderte sie achselzuckend.

Mit trotziger Miene erhob er das etwas struppige Haupt .

„Zweifeln Sie daran , daß ich ein ehrlicher Mann bin ? "

fragte er barsch .
„Nein , denn Sie haben das Gegentheil noch nicht bewiesen ,

und ich gehöre nicht zu den mißtrauischen Leuten , die gleich in

jedem Menschen einen Schuft sehen .

„Ich bin 's auch nicht , Madame ! Fragen Sie in meiner Hei -

math ; dort wird jeder Ihnen sagen , daß Jacques Legrand ein

ehrlicher Mann ist ."

„Ich glaub
's gern , aber was nützt mir daS ? " antwortete

die Wirthin , während Sie das Kaffeegeschirr fortnahm und mit

dem Staubtuch emsig über den Tisch fuhr . „Mit dieser Versi¬

cherung kann ich die Leute , denen ich Geld schulde, nicht bezahlen /

„Ich weiß das wohl , und es ist doppelt bitter , solche Worte

hören zu müssen , wenn man früher vermögend gewesen ist."

„Um so schlimmer für Euch , wenn Ihr Euer Vermögen ver -

geudel Habt
Unter den buschigen Brauen Legrand

's blitzte es zornig auf .

„ Madame , ich bin Franzose .
" sagte er , „denken Sie nicht an

die Möglichkeit , daß der Krieg mich ruinirt haben könne ? Ich

hatte eine Mühle — es war ein gutes Geschäft — die Preußen

schaffen mein Haus in Brand , und ich hatte kein Geld , um es

wieder aufzubauen . Denken Sie einmal , wenn Ihnen dieses Haus

niedergebrannt würde !" ^
,

Wir fangen keinen Krieg mit den Preußen an, " erwiderte

die Wirthin lachend . „Es ist Eure eigene Schuld , weshalb habt

Ihr nicht Ruhe gehalten !"

Sie schlug bei den letzten Worten mit ihrem Staubtuch eine

Fliege todt , die sich auf den Tisch niedergelassen hatte ; Jacques

Legrand sah ihr gleichgiltig zu , wie sie das Fenster öffnete und

das todte Insekt hinauswarf .

„Meine Schuld war 's nicht, " nahm er nach einer Weile das

Wort , „ich habe den Krieg nicht gewollt , und daß ich mich meiner

Haut wehrte , als er ausgebrochen war , das kann mir doch kein

Mensch übel nehmen . Und nun bin ich hierher gekommen , um nach

Arbeit zu suchen ; es giebt ja so viele Mühlen in Holland , aber

wie es scheint kann man hier aus den Müllergesellen Bataillone

formiren . Parbleu , Madame , was ist da zu machen ? Ich habe

gezahlt , so lange ich konnte , und Sie haben mir Kredit gegeben ,

so lange Sie konnten , was nun ? "

„Haben Sie denn gar keine Bekannten hier ? "

„Nein ."

„Es wohnen Landsleute von Ihnen genug in dieser

Stadt ."

„Soll ich Almosen betteln ? " fuhr er auf .

„In diesen sauren Apfel hat schon mancher beißen muffen ,

der keine Arbeit und kein Geld hatte, " sagte die runde Wirthin

lakonisch , während sie hinter den Schenktisch trat . „ Landsleute

dürfen einander nicht im Stiche lassen ; wir Holländer wenigstens

thun es nicht ."

Legrand stützte das Haupt wieder in die Arme , und ein

schwerer Seufzer entrang sich seinen Lippen .

„Die Landsleute , die hier wohnen , sind reich und vornehm, "

brummte er , „die reichen Leute können sichs gar nicht denken , wie

einem armen Teufel zu Muthe ist."

„Vielleicht sind in Scheveningen Badegäste , die Ihr kennt, "

sagte die Wirthin , indem Sie ein Packet Zeitungsblätter vom

Schenktische nahm und es vor Legrand hinlegte ; „seht einmal die

Fremdenlisten durch . Ich weiß ja wohl , daß es bitter ist , einen

Fremden um eine Unterstützung bitten zu müssen , aber in Noth

kann jeder kommen ."

Mechanisch blätterte Legrand in den Zeitungen . Die gut¬

herzige Frau füllte ein ziemlich großes Glas mit Genever , stellte

es auf einen kleinen Porzellantellec und bot es ihrem Gaste an ,

der es mit dankbarem Blick annahm .

„Sie sind eine gute Frau , Gott vergelte es Ihnen und Ih¬

ren Kindern !"

„Seht nach , ob Ihr einen Bekannten findet, " erwiderte sie ;

„ Eure Schuld bei mir ist ja so groß nicht , und bekommt Ihr

außerdem noch so viel , daß Ihr nach Frankreich zurück könnt , so

ist Euch geholfen ."

„Ich bin dann auck noch ein Bettler " , antwortete Legrand ,

aber er las jetzt aufmerksamer die Namen — er klammerte sich

an die Hoffnung , die in ihm geweckt worden war , und an die

er noch nicht gedacht haben mochte .

„ Nur nicht verzagen "
, tröstete die Wirthin , „ Ihr seid ja noch

jung — "

„ Schon fünfundvierzig , Madame !"

„Also im besten Mannesalter ! Da könnt Ihr noch vieles

schaffen !"

„ Gewiß , wenn ich nur zum Schaffen Gelegenheit finde ! Ich

Hab
' nichts gelernt , als das Müllergewerbe — "

„ Nur Muth ! Geht 's heute bergab , so kann es morgen auch

wieder bergauf gehen ; verzagen darf Niemand , so lange er gesunde

Arme hat ."

„ Halt , da Hab' ich Einen ! " rief Legrand , mit dem Finger auf

einen Namen deutend , und der sorgenvolle Ausdruck war im Nu

von seinem Antlitz verschwunden . „Leon Delattre , Fabrikant aus

Lyon . Parbleu , Fabrikant ? Dann muß er ein reicher Mann

sein ! "

„Ihr kennt ihn persönsich ? " fragte sie.

„Wenn er derselbe Leon Delattre ist , den ich vor Jahren

kennen lernte , ja " , nickte Legrand , während er weiter blätterte ;

„ aber es kann auch ein Namensvetter sein . ,,

„Da auch der Vorname stimmt , so ist das unwahrscheinlich . "

„Allerdings . Aber nun kommt eine zweite Frage : — wird

er mich noch kennen ? "

„Ihr müßt ihn an irgend etwas erinnern — "

„Was ihm nicht sehr angenehm ist ? Ja , das ist es eben ,

was ihn veranlaßen wird , seine Bekanntschaft mit mir zu ver¬

leugnen . "

„ Liegen die Dinge so , dann könnt Ihr ihm ja den Daumen

auf die Kehle setzen und ihn zwingen , Euch zu unterstützen "
, sagte

die Wirthin , indem sie ihn beobachtete . „ Und wenn er dazu ein

reicher Fabrikant ist , ss wird 's ihm auf hundert Gulden auch nicht

ankommen , um Euch wieder los zu werden . Also geht nach Sche¬

veningen — "

„ Er wohnt hier in Haag . "

„ Um so bester !"

„ Und da Hab' ich noch Einen !" rief Legrand , Im höchsten

Grade überrascht . „ Parbleu , wie seltsam doch manchmal der Zu¬

fall spielt ! "

„ Zufall ? Was ist da Zufall ? Es kommen viele Franzosen

hierher , um in Scheveningen zu baden ; vielleicht findet Ihr noch

mehr Bekannte in der Liste . "

„ Wenn auch , mit diesen Beiden ist es genug " , erwiderte Le¬

grand , indem er die Zeitungen bei Seite schob. „Ich werde heute

noch meine Schuld tilgen . "

„ Und dann abreisen ? "

„ Das weiß ich noch nicht . Bitte , geben Sie mir noch ein

Glas von diesem ausgezeichneten Genever . "

Die Wirthin kam dem Verlangen ohne Zögern nach, und

Legrand goß in seiner fieberhaften Aufregung den Inhalt des Glases

auf einen Zug hinunter .

„ Wer ist der Andere ? " fragte sie .

„ Ein französischer Graf "
, erwiderte er .

„ Und den können Sie auch zwingen ? "

„ Nein , aber ich kann ihm eine Geschichte erzählen , für die er

mich gern bezahlen wird . "

„ Gut , so erzählt ihm diese Geschichte und stellt den Preis

nicht zu niedrig ; vielleicht könnt Ihr Eure Mühle dafür wieder

aufbauen . "

Jacques Legrand blickte sie eine geraume Weile gedankenvoll

an , dann fuhr er mit der Hand langsam über sein pockennarbiges

Gesicht .
„ Schwerlich !" sagte er kopfschüttelnd . „ Der Grund und Boden ,

auf dem sie einst stand , ist ja auch nicht mehr mein Eigenthum .



Aber Sk haben Recht , Madame , man darf den Preis nicht zu
niedrig stellen . « ^

Er hatte sich erhoben , trat vor den kleinen Spiegel in
der Schenkstube und betrachtete sich mit einem mitleidigen
Lächeln .

„Wenn sie mich in dem Hotel , in dem er wohnt , nicht so¬
fort hinauswerfen , dann will ich

' s loben, « sagte er sarkastisch ; „ ich
sehe aus wie ein Vagabund ! "

„ Nicht ganz , aber beinahe, « meinte die Wirthin und betrachtete
seinen schäbigen Anzug , der auch in seiner Blüthezeit nicht elegant
gewesen war . „ Laßt den Knüppel hier, " fuhr sie fort , als er
nach dem Knotenstock griff , der in einer Ecke stand ; „ mit ihm
seht Ihr gefährlich aus . "

Er nickte zustimmend und nahm vom Haken einen fuchsigen
Filzhut , über den er dann einige Male mit seinen Rockärmel
strich.

„ Ich gebe Ihnen mein Wort darauf , daß ich Geld mitbringen
werde, " sagte er in zuversichtlichem Tone . „ Wenn er nicht zu
Hause ist, warte ich auf ihn , bis er kommt . «

Er nickte ihr noch einmal zu , dann ging er hinaus und eine
Viertelstunde später hatte er das Hotel erreicht , in welchem De -
lattre wohnte .

Wie er es vorausgesehen hatte , wurde er von dem Personal
mit sehr mißtrauischen Blicken betrachtet , als er sich nach dem
Zimmer des Herrn Delattre aus Lyon erkundigte .

„ Herr Delattre hat soeben sein Frühstück verlangt, " sagte
der Kellner , welchen der Portier zu Rathe zog .

„ Und nach dem Frühstück fährt er nach Scheveningen zu
seiner Braut, " wandte sich der Portier an Legrand , der mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit horchte . „ Ihr habt also nicht lange Zeit ,
Bester . Wahrscheinlich wollt Ihr betteln ? «

„ Ich denke nicht daran, " erwiderte Legrand entrüstet . „ Viel¬
leicht fürchtet Ihr auch für Eure silbernen Löffel , wie ? Parbleu ,
beseht mich so genau als Ihr wollt ; ich Hab ein gutes Gewissen . "

„Das kann jeder sagen !« brummte der Portier .
„ Ah bah , ich rühme mich nicht damit , daß ich ehrlich bin !

Herr Delattre ist verlobt ? "

„ Ja , und seine Braut wohnt in Scheveningen . "

„ Was kümmertS Euch ? Wollt Ihr spioniren ? «
„ Wenn ich das wollte , fragte ich Euch nicht um das , was ichin Scheveningen mit eigenen Augen sehen kann . "

„ Und ich , mein Bester , beantworte solche Fragen nicht, " sagteder Portier in grobem Tone . „ Weshalb geht Ihr nicht ? "
„ Ihr habt mir die Zininiernummer noch nicht genannt . "
„ Siebzehn !« Aber wartet , ich gehe mit Euch , damit Ihr

nicht in ein falsches Zimmer gerathet . "

Legrand schwieg, obgleich er innerlich wüthend war über die
Beleidigung , die in diesen höhnisch gesprochenen Worten lag . Mit
finsterer Miene folgte er dem reich galonnirten Portier die Treppe
hinauf .

Vor Nr . 17 blieb der Portier stehen , klopfte an und mel¬
dete den Besuch . Jacques Legrand machte jetzt kurzen Prozeß ,
schob den Portier bei Seite und trat ein .

„ Was soll das ? Wer sind Sie ? " fragte Delattre barsch ,als er den Vagabund so plötzlich vor sich stehen sah.
„ Kennen Sie Jacques Legrand nicht mehr ? "
Delattre erhob sich rasch aus seinem Fauteuil , klemmte das

Lorgnon auf die Nase und befahl dem Portier durch einen Wink ,
sich zu entfernen .

„ Jacques Legrand ? « sagte er gedehnt . „ Der Müller Le¬
grand ? Teufel , Sie sind sehr heruntergekommen !"

„ Und Sie sind reich geworden, " erwiderte Legrand achsel¬
zuckend. „ Das Schicksal vertheilt seine Gaben ungleich . «

Delattre ließ das Lorgnon von der Nase fallen und deutete
auf einen Stuhl , dann nahm er in seinem Fauteuil wieder Platz .

„ Haben Sie schon gefrühstückt ? " fragte er herablassend . „ Hier
stehen noch einige Reste ; wenn ich sie Ihnen anbieten darf — -

„ Ich danke ; so weit bin ich noch nicht , daß ich am Hunger¬
tuch nage . »

Leon Delattre rieb mit dem seidenen Taschentuch die Gläser
seines Lorgnons und ließ dabei den Blick forschend auf dem un¬
gebetenen Gast ruhen .

„ Wie kommen Sie hierher ? " fragte er .
„ Nicht zum Vergnügen, " antwortete Legrand ; „ ich suchte hierArbeit , aber ich fand sie nicht . "

„ Hier ? « sagte Delattre mit wachsendem Erstaunen . „ Wenn
Ich Sie recht verstehe , so mußten Sie Frankreich aus triftigen
Gründen verlassen ? »

„ Wenn Sie gänzliche Verarmung einen triftigen Grund
nennen wollen , so haben Sie Recht ."

„ Aber wie kam es nur , daß Sie verarmten ? Als ich damals
bei Ihnen war , sagten Sie selbst , Sie seien ein wohlhabender
Mann . Sie hatten eine Mühle , ein hübsches Haus , einen Garten — "

„ Jawohl , das alles hatte ich , und wenn Sie nicht in dieses
Haus gekommen wären , würde ich es noch haben . "

„ Ich muß Sie bitten , sich deutlicher auszudrücken . "
Sie werden nicht leugnen , daß Sie mich gezwungen haben ,

Haus und Hof zu verlassen , um als Franctireur mit Ihnen zu
ziehen . «

„ Gezwungen ! Keineswegs !«

(Fortsetzung folgt .)

vermischter .
— * Berlin , 24 . April . Den Tod durch Selbstverbrennung

suchte und fand am verflossenen Sonnabend der geistesgestörte
Sohn des in der Köpenickerstraße wohnhaften Hausbesitzers und
Destillateurs St . Der erst dreiundzwanzigjährige St . litt an Lebens¬
überdruß . Am Morgen des vergangenen Sonnabends begab sich
der unglückliche junge Mann in den Spirituosenkeller , öffnete ein
Faß Spiritus , mit welchem er seine Kleider tränkte , die er sodann
in Brand setzte . Nachmittags gegen 3 Uhr trat der Tod in Folge
der erhaltenen Brandwunden ein .

— * Benares , 23 . April . Die Cholera wüthet hier in
der allerschlimmsten Form . Bis zum heutigen Tage sind 18V
Cholerafälle vorgekommen , von denen nicht weniger als 130 einen
tä tlichen Ausgang nahmen .

Ganz seid , bedruckte Mk 1.35
bis 7 .25 p . Met . — (ca . 450 versch. Disposit.) — vers. roben- u . stückweise
Porto- und zollfrei in's Haus das Fabrik - Dspot U. lleuueberx (K . U.
K. Hoflief .) Ailickvli . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto n . d. Schweiz.

Verdingung .
Die Lieferung von 2606 eichenen

Schwellen für Neu - und llnterhaltungs -
bauten der Geleise auf der Kaiserlichen
Werft zu Wilhelmshaven soll am 10 .
Mai 1892 , Nachmittags 44/z Uhr , öffent¬
lich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf eichene Schwellen "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . April 1892 .
Kaiserliche Werst.

Verrvaltungs -Svtheikung .

Bekanntmachung
Die Lieferung von Granittreppenstufen ,

Podestplatten , Granitthürschwellen , Ge¬
simsen und Abdeckungsplatten zum Bau
der Pumpstation hierselbst , soll vergeben
werden . Angebote sind versiegelt und
mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehen bis zum Termine , - er » <». Mai
1892 , Bormittags 11Vr Uhr ,
an die Unterzeichnete Verwaltung ein -
zureichen , wo auch die Bedingungen pp .
vorher zur Einsicht ausliegen . — Ab¬
schriften PP . 1 Mk .

-Wilhelmshaven , d . 23 . April 1892 .

KaiserlNe
Marme -Gamilokimmallimk .

Bekanntmachung .
Auf Grund des Z 139 b Absatz 5

der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetzes , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung , vom 1 . Juni 1891
(Reichs - Gesetzblatt S . 261 ) hat der
Bundesrath nachstehende Bestimmungen
über die Ermittelung der Zahl der in
Fabriken und diesen gleichstehenden An¬
lagen beschäftigten Arbeiterinnen erlassen :

I . Arbeitgeber , welche Arbeiterinnen
in Fabriken , Hüttenwerken , Zimmer¬
plätzen und anderen Bauhöfen , In
Wersten , in Ziegeleien , welche nicht
blos vorübergehend oder in geringerem
Umfange betrieben werden , in Berg¬
werken , Salinen , Aufbereitungsanstalten ,
unterirdisch betriebenen Brüchen oder
Gruben beschäftigen , sind verpflichtet ,
der Ortspolizeibehörde bis spätestens
zum 2 . Mai 1892 die Zahl der von
ihnen am 1 . April 1892 beschäftigten über
sechszehn Jahre alten minderjährigen
und großjährigen Arbeiterinnen schrift¬
lich mitzutheilen .

Die Mtttheilung kann mit der nach
138 der Gewerbeordnungsnovelle vom

1 . Juni 1891 (Reichs -Gesetzbl . S . 261 )
zu erstattenden schriftlichen Anzeige ver¬
bunden werden .

II . Auf Anlagen der unter Num¬
mer 1 fallenden Art , welche nur einen
Theil des Jahres im Betriebe sind und
ihren Betrieb am 1 . April 1892 bereits
eingestellt oder noch nicht begonnen
haben , finden die vorstehenden Bestim¬
mungen mit der Maßgabe Anwendung ,
daß die Arbeitgeber verpflichtet sind ,
der Ortspolizetbehörde eine schriftliche
Anzeige über die Höchstzahl der von
ihnen innerhalb der Zeit vom 1 . April
1891 bis zum 31 . März 1892 be¬
schäftigten Arbeiterinnen über 16 Jahre
zu erstatten .

Berlin , den 26 . März 1892 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers ,

gez. von Bötticher .

Porstehende Bestimmungen bringe Ich
hierdurch zur Kenntniß der betreffen¬
den Arbeitgeber mit der Aufforderung ,
die Zahl der in ihren im hiesigen
Stadtbezirke belegenen Fabriken und
diesen gleichstehenden Anlagen beschäf¬
tigten Arbeiterinnen bis zum 1 . Mai
d . I . mir entweder besonders oder mit
der Anzeige wegen der jugendlichen
Arbeiter verbunden mitzutheilen .

Wilhelmshaven , 23 . AprU 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmunds .

Zu Vermiethen
zum 1 . Mai oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer in der Röhe
des Hafens .

Näheres Königstr . 56 im Laden .

Fade« zu München.
Der von Herrn Kaufmann Peper

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 6 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . N . Popkeu , Bismarckstr . 6 .

Zu vermiethen
die z . Z . von Herrn Lieutenant Dunbar
bewohnte Etage zum 1 . Mai .

H . Begeman «,
KöntgSstr . 57 .

auf sofort oder später ein Lehrling .
I . D . W . Etters ,

Schornsteinfcgermeijter .

auf sofort zwei Bautischler .
F . Staats , Baut ,

Genoffenschaftsstraße 3 .

Wen Klemer Km,
garantirt rein ,

L Flasche 60 Pfg .

E . Bredehorn ,
Renestratze V.

Apotheker Bergmann s

zum augenblicklichen Stillen jcdes Zahn¬
schmerzes . Erfolg garantirt . Vorr . LHülse
30 Pf . bei : C . Htttmacher , Drogen¬
handlung , Roonstr . in Wilhelmshaven .

breite Vsare ,
«7 Meter 35 Pf .

Trust ,

Mittelstratze IS
liefert saubere

»7 11 . 1 _ p . 14

^ ^
billigst .

WühilllllP- resp. 7 " " '
Den hohen Behörden , sowie einem hochgeehrten Publikum von

Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene Mittheilung , daß sich
meine Wohnung nebst Werkstelle für Schmiede - und Schlosserarbeiten
statt früher Bismarckstraße Nr . 54 jetzt

befindet .
Für das mir seit 23 Jahren geschenkte Vertrauen meinen besten

Dank abstattend , mit der Bitte mir dasselbe auch ferner zu erhalten ,
zeichne mit aller

Hochachtung

Schmiede- und Schlossermeister.
Stets das Neueste in

^ _ - . »4--̂ m

Kinderwagen
welche zu billigen Preisen ab¬
gebe.

Mste .
24 . 8«1l8.rk'8 MbslMLKLÄüWsllst,'.

24 .

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

MLIitln, Spiegeln und
Polstklwaarc»

MIIsIp . Wlsti ' .

zu Fabrikpreisen .

8oLg.rk'8 NobsImgAÄÄii

Fahrräder

aus den bestrenommirtesten Fabriken in jeder Preislage .
Rover mit Kugellager von 150 Mk. an ,
Rover mit Kugellager und Luftgummireifen von 175 Mk. an.

Abschlagszahlungen nach Vereinbarung .

Dsrnü . Dirks .
Zu vermiethen

ein möbl . Zimmer .
Ostsriesenstr . 19 , Westflügel .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Kirche ,

Bismarckstr . 22 .

Ein Posten

Meter 30 Pf .

^.ütou Lrii8t,

Narienburser
Sslä-Tottsris
2 ioürmA 28. a . 29. or.

HauptAsrviQLS :
90000 , 30000 , - 5000 Nsrk,

6000, 3000 Äk . otv. bann !

Vrislnsl-Lovse s 3 M .
Uorto a . lüsts L9 kk. voroonäst

1 kkenb -wckt ,
Loilin 6 ., Xalsor-UVMsImstr . 49.

Lvofadetbior
(WalMtract 4V °/«)

nur aus bestem Malz und Hopfen unter
Ausschluß irgend welcher Ingredienzien
gebraut . Wirkt nicht magensäuernd ,
hält sich Jahre lang . Rcconvalescenten ,
schwächlichen, blutarmen und magen¬
leidenden Personen bestens empfohlen .

Teefahrtbier erhielt als Malz -
extract aus der Ausstellung für Hygiene
in Spa 1891 die goldene Medaille .
MiLSivIii » Kvmwlvr

Bierbrauereibesitzer , Zsteme « .
Verkaufsstellen gesucht und wollen

geneigte Reflektanten sich wegen der
Bezugsbedingungen an mich wenden .

Tropm-Nnznge
l>us feinen , weißen Cöperstoffen und

Satins zu sehr mäßigen Preisen .

Schnelle Anfertigung , tadellose Arbeit ,
Garantie für guten Sitz .

Wilhelmshaven .

Die weltbekannte
kvttfvüöm - ksbi'ill

Gustav Lustig , Berlin 8 15 .
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett »
federn , das Pfd . 55 Pfg . , HMb »
dannen , das Pfd . Mk 1,25, h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,76 , reine
Gonzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bon diesen Dannen genügen
S Pfd . zum größten Oberdett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Die billigsten , sowie die besten

rnsb«l
werden stets nur von dem Verfertiger
geliefert , auch habe darin eine große
Auswahl am Lager .

U . SstdewLUl »,
Tischlermeister in Kvpperhörn .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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